
Nr. 50. Samstaa. 29. Februar 1908. 127. Jahrgang,

M b acher Mmg
Prännmerat tonöprel»: M i l P vj« »er j <> n t>» u „ : gauzjalilis, :,n X, Halbjahrs 15, K. I m l lo iüor : s>ai',,ia>ir!N ,
^2 « , Halbjahr!« «1 X, ssür dil- jjustl-ll»«« i»« Ha»« aaozjälirin 2 « , - Ins l l l ion tsscbul» ' : sssir llr,i,e I ü l c ^ l , -

bis z» 4 Zsilr» i>N d, a'^ftsr,- v^r »^ils l« !> - l"-i iiftsi-s,, Wirbelholungsü pcr ^r! ls « k.

Dir »Laibachrs Zcitunn» rrlckri»! lünlick, mil Nuenabmr der 3on» »nd ssrisrlnne. Di? «bmin i f t ra t ion brfinbrl
sich ttoüNlsslPlal^ Ä>r, A, dir Medallion Lalnitlülinasss i>>7, 1«, Tprschsllmdsi, ds, Redallion vo>, « bis l l i Uhr vor

millal,«. Uiisraxlisllr Glisse welbrn nicht «mgenommfn, Vianuslrivt^ nicht zurüllgrstsllt.

Telephon«Nr der Redaktion 258

Amtlicher Heil.
Seine k. und k. Apostolische Majestät haben

nnt Allerhöchster Entschließling vom ^) . Februar
d. I . dem, Miiiisterialrate im Ministerinni für
Kultus ilnd Nllterricht Edulnnd H o l e u i a an-
läßlich der voll ihin erbetenen Versetzuilg in don
bleibenden Rnhestand das Koiiitllrkreuz des Franz
Joseph Ordens mit dein Stern allergnädigst zn
verleihen gerliht.

Den 27. Februar 1908 wurde in der l. l. Hof. und Staats,
druckerei das XVI I . Stück deS ReichsgeschblatteS in deutscher
Ausgabe ausgegebm und versendet.

Nach dem Amtsblatte zur «Wiener Zeitung» von» 27. Fe-
bruar 1908 (Nr. 48) wurde die Weiterverbreitung folgender Preß.
erzeugnisse verboten:

Nr. 9 «Linzer Fliegende Vlätter» vom 23. Februar l «08.
Nr. 13 «Koinuuk» vom 22. Februar 1908.

Mchtamtlicher Geil.
Die Erklärungen der englischen Regierung

über Mazedonien.
Das „Fremdeilblatt" sagt, die Erklärungen

im englischen Parlamente bestätigen das Nrteil
über die (^ruiidlosigkeil der Befürchtungen, denen
sich ein großer Teil der europäischen Presse hin-
sichtlich der jüngsten Entwicklung der*Orientpolitik
hingegeben habe. Man entninniit diesen Redeil, das;
in den Meinungsverschiedenheiten der Mächte über
die tauglichsten Mittel znr Durchführung der maze-
donischen Reformen kein Anlaß zu Konflikten ge-
a^ben sei. Was unsere Monarchie vor allein wün-
schen muß, ist, das; die Mächte im Betreiben des
Reformwerles einig bleiben und daß keine ans
der Reihe trete, um etwa ihre Sonderanffafslmg
in den Reformfraa.en znnl Gegenstand einer iso-
lierten Aktioil zu inachen. Sir Edloard (^rey läßt

keinen Zweifel darüber aufkommen, daß eine solche
Absicht" der englischen Ballanpolitik ferne liegt.
(55 köuute höchstens lvundcrnehmen, daß die eng-
lische Legierung dem (bedanken Raunl gönnt, durch
unsere Bahnaklion könnte dieses Werk eine ^tö-
rung erleiden. (Gerade diese Vefiirchtung werde
sich durch eine Tatsache als grundlos erweisen
lassen, da, wenn nicht alle Allzeichen trügen, die
nächste Antwort der Pforte auf die Note der
Mächte bezüglich der Verlängerung oer 'lieform-
nandate, ein Entgegenkommen zeigen wird, das

zugleich den besten Au5weg aus der gegenwärtigen
Titualiou bedeuten wird. Auch die Iustizreforni
ist keineswegs fallen gelassen'. es schweben eben
jekt Verhandlungen darüber, in welcher Weise die
Vorlage über diese Reform der Pforte bekannt
gegeben werden soll, und diese Verhandlungen bê
tresfen anch die Wiederaufnahme des englischen
Antrages in der Gendarmeriefrage. Da die Dinge
so liegen, kann doch wahrlich keine Nede davon
sein, daß in den mazedonischen Reformen eine
Hemmung eiilgetreteu und daß diese Hemmung
auf Rechnung unserer Politik zu sehen sei. Wenn
England nen<> Vorschläge für die Reformen bringt,
dürfen sie einer r>orurteilslosen Prüfung sicher sein.
Das Vlatt erklärt, die lokale Vertranensknnd-
gebnng im englischen Parlament könne nnr einen
angenehmen Eindrulk lierriorrufen, den Eindrnrk,
daß die freundschaftliche (^esinnnng Englands ge-
gen unsere Monarchie, die eine Tatsache der (be-
schichte ist, anch in unseren Tagen ein wirkendes
Element der englischen Politik vorstellt.

Die „Neue Freie Presse" findet, das Wich-
tigste ill der Nede T i r Edward Greys sei die An-
kündignng der Initiative Englands in der maze-
donischen Frage, die Vorschläge 3 i r Edward
Grelle, insbesondere die Anregimg, betreffend die
Einsetzung eineo (^eneralgouvernenrs, seien ge-
eignet, die größten Bedenken zu erwecken. Die
europäische Türkei würde gänzlich aufhören das

zu fein, was fie durch den Berliner Kongreß ge-
worden ist, wenn Mazedonien einen voll Europa
bestellten Generalgouverneur erhielte. Es gebe nur
zwei Möglichkeiten: wenn dieser Gcneralgouver-
neur keine hinreichende Macht Hai, dann ist er
überflüssig' hat er jedoch hinreichende Machtbefug-
nisse, dann ist er nicht (^neralgouverneur, sondern
Herr von Mazedonien. Der Tulian maci, dann
noch souverän von Mazedonien heißen, in Wirk-
lichkeit wird er es nicht mehr sein. Der ganze
Balkan lnürdc von Grund aus in allen seinen
Verhältnissen geändert werdeil, wenn der englische
Vorschlag durchsetzbar wäre. Das ist aber prak-
tisch kaum ohne Gewaltanwendung durchführbar,
und wäre ohne Nutzen für Mazedonien, würde er
das Vertrauen in oen europäischeil Frieden wesent-
lich erschüttern und das einzige Werkzeug, das
sich für die mazedonische Reform bischer bewährt
hat, zerbrechen.

Die „Österreichische Vott^zemmg wiro oum)
das Hervortreten des liberalen englischeil Kabi-
netts an die Haltung erinnert, die die liberale
Partei im Inselreiche vor dreißig Jahren in der
orientalischen Frage einnahm. Die Traditionen
Gladstones seien in der Pai'tei lebendig geblieben.
Das Blatt sagt, wenn England es versuchen wollte,
durch eine Pression auf den Tultan die mazedoni-
sche Frage nach seinem Willen zu lösen, so würde
das Konzert der Mächte gesprengt nnd eine nene
Gruppierung entstehen, die dem Frieden onräxms
nicht förderlich wäre.

Dm „Illustrierteil Wiener Extrablatt" flößt
die Ankündigung der englischen Initiative Ver-
dacht ein. England ergreift nicht ohne weiteres die
Initiative, wenn es nicht einen Vorteil in Altssicht
hat. Ohne Frage ist diese Aktion eine Frncht des
englisch-russischen Übereinkommens nnd England
wird einfach in Asien dafür schadlos gehalten wer-
den, daß es in Europa sich zum Handlanger der
Politik Rußlands hergibt.. Das alx'r bedente

Feuilleton.
Der Wortwechsel.

Humoreske aus dem Vlämischen von F>c»no A a r t .
(Schluß.)

„Was tat Karl dann darauf?" frn>g Müller
heiter. Es war ja noch schlimmer als sie gedacht,
^ a s mochte denn nur eigentlich vorgefallen sein?

„Nichts!" antwortete die treue Marie. „Er
sagte nur: Sapperlot, das ist ein bißchen stark,
und rieb sich die Wange."

.Das ist alles?"
. „Ja. Aber ich muß zugeben, er hat viel Ge
dllld."

Fassungslos sank die Mutter Luisens mif
"nen Stuhl.

Ih r 5iind, ihre sanfte Luise konnte sich foweit
Hessen, den Gatten zu schlagen. Sie konnte es
Ulcht begreifen.

Bald hatte fie fich soweit gefaßt, nm nach
-vause gehen, zu können. Dort erzählte sie ihrem
''canne alles, was geschehen.

„^Himmel ! " stöhnte der greise Vater. „Welch
harter Schlag fiir uns, die wir nichts anderes ver
Engten, kein höheres Lebensziel hatten, als unsere
l'wzige Tochter glücklich zu sehen. Nnd nun zu
w'ssen, daß sie unglücklich ist."

>,Es sollte mir noch ein Trost sein," schluchzte
5" Mntter, „wenn sie allein unglücklich wäre, oder
'^>m ich sagl'i, könnte: sie ist in schlechte Hände
Mallen, ihr Manu ist ihrer unwert. Aber so ist es
'""N. Das Unglück scheint mir eher von ihrer, als
" " " 1,e,ner Seite zu kommen."

„Was, nnsere Tochter soll schnld sein?"
„Wenn sie es ist, die Ohrfeigen austeilt."
„Oh! "
„Nnd ich mnß sagen," fnhr die Mntter fori.

mit der Schürze die Tränen ans den Augen
wischend, „daß^tarl noch sehr m'el Gednld zeigte,
indem er oen Schlag nicht zurückgab."

„Das ist auch wahr."
„Was können wir tun? Was tun?" frug die

verzweifelte Mutter weiter.
„Nichts als abwarten. Frau. nichts als a!>

warten."
Seit diesen Tagen lebten die beiden guten

alten Lente in fortwährender A>Wt vor der ihnen
unvermeidlich scheinenden Ehescheidung, denn. wie
die treue Mane berichtete, die Streitereieil wieder-
holten sich immer noch tagtäglich.

Wer das snnge Paar in Gesellschaft sah.
konnte nicht vermnten, was sich zn Hanse hinter
geschlossenen Türen abspielte. Meisterlich wnßten
sie den Schein eines glücklicheil Ehepaares beizu-
behalten.

Das Schlimmste war, daß die beiden Eltern
ihren Verdruß, ihre Nnruhe verbergen mußten und
gezwungen waren, den Kindern ein lachendes Ge-
sicht zu zeigen. Dazu kam, daß in wenigen Wochen
ihrer Ehe erster Tag zum 25. Male wiederkehrte.
Das Fest der silbernen Hochzeit mußte gefeiert
werden. Es ging nicht anders.

Der Tag des Festes war gekommen. Während
die Gäste dem Jubelpaare ihre Glückwünsche dar-
brachten, wechselten Frau Müller und ihr Mann
vielsagende Blicke. Das Herz wurde ihnen noch
schwerer, als sie hörten, daß Karl und Luise eine
Duoszene aufführen wollten.

Eine ^loinödie. hinter der fich ein Drama der-
barg.

Die Gäste hatten Plcch genommen. Das die
Stelle eines Vorhanges einnehmende Tuch ginss
hoch. und die beiden jungen El>eleute traten auf
lind spielten.

Doch was war das?
„Nein. Luise! Das sollst du nicht!"
„Ich will aber!"
„Du verweigerst mir den Gehorsam?"
„Gewiß!"
„Nimm dich in acht, sage ich dir!" — .
Fran Müller lauschte atemlos.
„O. bester Mann!" flüsterte sie. ihrem Gatten

die Hand drückend.
„Was ist, Frauchen?"
„O Himmel! - soll es — ich glaube —

höre!"
Nnd das Gespräch auf der Bühne gillss fort:

„Luise, ich "
„Was?! Dn hebst die Hand gegen mich?

Da!" Patsch.
„Eine Ohrfeige? Das ist stark. Sapperlot!"
Die Zuschauer klatschteil stürmisch Beifall.

Nnd ein helles, lautes Lachen brach über die Lip-
pen del' Fran Müller. I h r ging ein Licht auf.

Das ihr in so schmerzlicher Erinnerung ge
bliebenc Gespräch war ein Aufsagen der Rollen
gewesen.

„O, was war ich dumm, uns beiden so viel
Sorg und Leid zu machen!" saa.te sie, sich zu ihrem
Manne beugend. „Die Kinder dürfen es nicht
wissen. Wie würden sie mich anslachen."
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möglicherweise nichts Geringeres, als die Zwei-
teilung des Mächtekonzerts in ^onstantinopcl. Die
Folgen dieser diplomatischen Aktion sollen vor-
läufig lieber nicht ausgemalt werden und die Ver-
antwortung für sie werden zum Glück uicht wir
zu tragen haben.

Das „Neue Wiener Journal" sieht in den
Erklärungen im englische:: Parlamente den Veweis,
daß die Lawine der orientalischen Frage im Nieder-
rollen begriffen ist. Wird sie der Vauwalo des
europäischen Konzerts auf ihrem verheerenden
Gange aufzuhalten vermögen? Die Eiligkeit, mit
der die englische Politik gerade jetzt ihre Bedenken
enthüllt, da au5 Konstantinopel gemeldet wird,
daß der Eultau semen Widerstand gegen das
Neformprojekt aufzugeben bereit sei, läßt auf die
Absichten der neuen Palkanentente ein merkwür-
diges Licht fallen.

Das „Wiener Teutsche Tagblatt" meiut, der
Vorschlag, eiueu Gouverueur zu bestellen, sei uur
ein Versuch, das englische Liquidationsprojekt der
Türkei praktisch auf die Tagesordnung der euro^
päischcn Politik zu seven. Die Mächte weroeu Eng-
land auf dem angedeuteten Wege nicht folgen.
Unsere Monarchie könne aber ohne Behinderung
an die Ausführung des geplanteil Werkes schreiten,
und sei zu wünschen, das; es gelinge, die großen
technischen und finanziellen Schwierigkeiten ebenso
leicht zu besiegen, als es gelungen ist. der poli-
tischen Behinderungen Herr zn werden.

Die „Arbeiterzeitung" bemerkt, das Vorgehen
Englands bedeute nichts anderes, als das', im
nahen Orient einige flammen Herde wieder ange-
blasen werden. Über die humanitären Phrasen
Englands lacht heute auch der Dümmste. Für die
Briten sind Streitigkeiten auf dein Balkan ein
Feuer, das sie nicht brennt, aber die anderen be-
schäftigt, während die britische Politik freie Hand
behält.

Politische Uebersicht.
La ib ach. 26. Februar.

Das „Deutsche Volksblatt" änßcrt seine Be-
friedigung über die Kundgebuug des deutschen
Volkorats in B ö h m e n zugunsten eines Zusam-
mengehens aller deu tschen P a r t e i e u in
nationalen Fragen.

Die „Reichspost" plaidiert in einer Bespre-
chung der Debatte über den Okkupationskredit in
der österreichischen Delegation für den Zusammen-
schluß der k r o a t i s c h e n L ä n der des Süoens
unserer Monarchie, für eine Vereinigung, die durch
politische und wirtschaftliche Gründein dem Streite
des Reiches gegen die Hcgemoniebestrebnngen des
Kossuthismus immerfort angewiesen sein wird,
gegen den magyarischen Ehauvinismus zur Ge-
sanrtmonarchie zu halten.

Nie mau aus Bukarest schreibt, ist vom dor-
tigen „Tagblatt" veröffentlichten Äußerungen des
Finanzministers Eostinesco zu entnehmen, daß

Rumänien die Eisenbahnlinie N o v i b a g a r -
ic a l o n i c h i als eine natürliche Folge von Be-
stimmungen des Berliner Vertrags betrachtet. Vom
Standpunkte des Interesses der Kutzowalachen iu
Mazedonien begrüße mau iu Rumänien oen Plan
der Sanoschakbahn mit aufrichtiger Freude, da mau
hoffeu dürfe, daß die neue Eisenbahn eine Besserung
der oort herrschenden barbarischen Zustände herbei-
führen werde, unter denen die anoereu Natio-
nalitäten ebenso zu leiden habeil, wie oie Kutzo-
wa lachen.

Wie man aus Athen schreibt, ist die Ankuuft
des Baisers N i l h c l m in 5t, o r f u am ^!). März
zu erwarten.

Wie mau aus L o n o o u schreibt, euthält ein
vom Handelsamt veröffentlichter Ausweis über
die B e v ö l k e r u n g der größten Städte des
Reichs im Jahre 1W<> folgende Angabe,:: Die
Bevölkerung von Lonoon betrug N)00 4,758.(XX)
stopfe <gegen 4,7i.lii.l)l)l> im Jahre 1!101); Bom-
bali 0^.000 (77ll.0l)0); Kalkutta 955.0W
OU7.<X)<>>-, Glasgow 5U7.OM l?s!1.<XX>»; Liver-
pool 7-Ui.<)0<) <<î .< »<)<>»-, Manchester <)!!'>.<>!)<)
l54!i.l)0!»). Es folgen in oer Rangstufe Biriniug-
ham nut ^!.00<), Madras mit 5-l̂ .OlX), Sydney
nüt 5tt<i.lX1(> und Melbourne mit 5> ;̂.lXX) köpfen.
Beinerkensloert ist der bedeutende Vorsprnng, den
Bombay über Kalkntta errungen hat.

Wie man aus Stockholm meldet, wird an den
kompetenten Stellen eine bedeutende Vermehrung
der schwedischen F l o t t e in Erwägung ge-
zogen. Es heißt, daß der Bau von 4 Panzerschiffen
erster und ll dritter Klasse, 4 Torpedokrenzcrn, ^
Testroyenrs, 24 Torpedobooten erstem Klasse nnd
W Unterseebooten vorgeschlagen worden, ist.

Tllgesncmgleitcu.
— ( W a s i st S c h ö n h e i t ? ) Nach einer an heiteren

Zwischenfallen reichen Verhandlung, die sich um die Frage
drehte, was Schönheit sei. hat eine Chicagoer Jury die
Heiratsvermittlerin Goodenough des Betrugs schuldig be-
funden, worauf sie zu einer Geldstrafe von 2000 Kronen
oder anderthalb Jahren Gefängnis verurteilt worden ist.
Der Geschädigte war ein Missourier Farmer namens
Grable. der kürzlich eine Witwe aus Texas geheiratet hatte,
auf die schriftliche Garantie der Frau Goodenough, daß die
Witwe wohlhabend und schön sei. M i t der Schönheit muß
es aber nicht sonderlich bestellt gewesen sein; denn Grable
behauptete, er sei betrogen worden, und stellte Strafantrag.
Frau Goodenough führte zu ihrer Verteidigung an, ihre
Garantie besage nichts weiter, als dah die Witwe schön
genug für Mr . Grable gewesen sei. Die Geschwornen ver-
langten Frau Grable zu sehen, und als das geschehen war.
sprachen sie einstimmig ihr „Schuldig" aus.

— ( E i n k l e i n e s M i ß v e r s t ä n d n i s . ) Das
Negiment befand sich. so erzählt man der „Tägl. Rund-
schau", im Manöver und sollte am nächsten Tage Viwal
beziehen. Major W,. der mit seinem Bataillon in einem
Neinen Städtchen im Quartier lag, besprach daher mit
seinem Adjutanten, Leutnant v. V., nachdem die dienst-

lichen Angelegenheiten erledigt waren, auch die wichtige
Frage der eigenen Verpflegung im Viwal und übertrug es
dem hierin sehr sachverständigen Leutnant, auch für ihn,
den Major, zu sorgen. Schließlich beauftragte er ihn noch.
wenn möglich, ein Faß Münchener Vier zu besorgen, da er
beabsichtigte, die Offiziere seines Bataillons nach des
Tages Last und Mühen im Biwak zu einem guten Glase
Vier einzuladen. Am nächsten Tage befand sich das Aa-
taillon des Majors W. während der großen Schlacht, die
dem Viwat vorausging, auf dem äußersten linlen Flügel.
Um die gefährdete linke Flanke noch besser zu schuhen, gab
der Major einem Leutnant den Auftrag, sich nüt seinem
Zuge auf einer seitwärts gelegenen kleinen Anhöhe zur
Verteidigung einzurichten. Zur Sicherheit gab er den
Adjutanten, mit dem er die Stellung ausgesucht hatte, dem
Zuge als Wegweiser mit. Bald darauf fiel ihm ein, dah
er vergessen hatte, sich zu vergewissern, ob bei dcm Zuge
sich auch genügend Leute mit Schanzzeug befänden. Er
galoppierte daher schnell nach der kleinen Höhe, au der der
Zug bereits in Stellung gegangen war, und rief dem
dahinter in Deckung haltenden Adjutanten zu: „Leutnant
v. V.. haben Sie Spaten?" Der Leutnant, der in Gedanken
den Ereignissen bereits vorausgeeilt war und diese Frage
mit den ihm für das Viwal erteilten Aufträgen in phan-
tasicuolle Verbindung brachte, rief zunächst: „Nein. Herr
Major, aber Löwenbräu!"

— ( E i n M o n d s ü c h t i g e r . ) Aus Kassel, 24. d..
meldet man: I n das hiesige Landlranlenhaus wurde, vom
Kopf bis zu den Füßen in Watte eingewickelt, ein Landwirt
aus Lüderbach gebracht, der auf eigentümliche Weise ver-
unglückt ist. Seit seiner Teilnahme am Chinafeldzug soll
er mondsüchtig sein und im Traume umlMvandeln, I n
einem solche» Zustande war er Donnerstag nachts in den
auf seinem Hofe gelegenen sechs Meter tiefen Ziehbrunnen
gestürzt. Der Umstand, daß die Zuglette mit dem Eimer
hinabgelassen war, rettete ihn vor dem Ertrinken. Die ganze
Nacht hindurch hing er nun schwebend in der dunklen Tiefe,
bis er am anderen Morgen aus seiner wenig beneidens-
werten Lage befreit wurde. Bei dem Sturze hatte er sich
schwere, aber nicht lebensgefährliche Verletzungen zugezogen.

— ( G e r ä u s c h l o s e s S c h i e ß e n.) Aus Washing-
ton wird telegraphiert: Percy Maxim, der Sohn des Er
finders des Maschinengewehres, hat eine neue Feucrwaffe
patentieren lassen, die durch eine an der Mündung des
Laufes angebrachte sinnrciche Vorrichtung fast geräuschlos
schießt. Beim Abfeuern des Geschützes ist statt eines Knalles
nur ein schwaches Zischen zu vernehmen. Die militärischen
Sachverständigen behaupten, daß die neue Erfindung sämt-
liche Heere der Welt in die Notwendigkeit einer vollständigen
Umbewaffnung ^versetzen und überhaupt eine Umwälzung
in der ganzen Kriegstechnil hervorrufen würde. Maxim hat
bereits eine Fabrik zur Herstellung von .Handwaffen und
schwerem Geschütz eingerichtet und wird seine Erfindung
in allernächster Zeit der Negierung der Vereinigten Staaten
zum Erwerbe anbieten.

— ( O p f e r de r Z e i t u n g e n . ) Die rasche Dcva-
stierung der Wälder in den Vereinigten Staaten stößt auf
immer mehr wachsenden Widerspruch; es fehlt nicht an
Warnungsrufen und insbesondere an Anklagen gegen das
Zeitungswesen, das in erster Linie für die Waldverwüstun-
gcn verantwortlich gemacht wird. Insbesondere sind es,

Zwanzig Millionen Kronen.
Roman von I . » . Leys.

Autorisierte Übersetzung von Minna Vahnson.

(63. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Da Gaunt sich der einzig vernünftigen Lösung
der Schwierigkeit widersetzte, blieb mir nur noch
ein Ausweg — nämlich Fräulein Gaunt zu über-
reden, sich von mir hypnotisieren zu lassen und ihr
dann zu suggerieren, daß Josef (haunt wirklich ihr
Vater sei. Ich hoffte, daß bei einer so willens-
schwachen Person, wie Fräulein Gaunt zu sein
schien, diese Suggestion dauernd bleiben würde,
auch lvcnn der hypnotische Einfluß aufgehört
hätte.

Das Resultat war niederschmetternd. Denn
sobald das Mädchen aus dem hypnotischen
Schlafe erwachte, kehrte ihr auch das Bewußtsein,
daß mein Freund nicht ihr Vater sei, zurück. Als
ich dann aber versuchte, sie in einen tieferen Schlaf-
zustand zu versetzen, fand ich zu meinem Entsetzen,
daß ich sie nicht wieder zu erwecken vermochte.
Allein Anscheine nach war sie wirklich tot, und
nach einiger Zeit glaubte ich selbst, daß sie nicht
wieder erweckt werden könnte.

Was sollten wir nun aber mit dein Körper
anfangen? N i r hätten schön in der Tinte gesteckt,
wenn nicht die Vermieterin, bei der wir iu London
wohnten, einem mächtigen Zaubermittcl sehr zu-
gänglich gewesen wäre — nämlich barem Gelde,
ebenso wie ihre Scheuerfrau, eine Frau Markham.
die wir so wie so schon halb ins Vertrauen hatten
ziehen müssen.

Die Vermittlerin kam auf die Idee, wir soll-
ten das tote Mädchen in einen langen Rohrkorb,
wie er, glaube ich, für Damenkleider gemacht wird,
legen, und sie wollte ihn dann bei irgend einer
Eisenbahnstation aufgeben. Der Plan wurde aus-
geführt und wir waren, ohne irgendwo Argwohn
erregt zu haben, von diesem Alp befreit.

Wir verbreiteten die Nachricht, Fräulein
Gaunt sei plötzlich gestorben. Keiner ahnte irgend
etwas. Allmählich gewannen wir immer inehr
Einfluß auf den enormen Reichtum des Millionärs
— kurz, alles ging wie geschmiert — als wir plötz-
lich aufgeschreckt wurden durch die Tatsache, daß
drei. augenscheinlich gar nicht mit Fräulein Gaunt
in Verbindung stehende Personen sich nach ihr er-
kundigten; noch überraschter waren wir, als wir
entdeckten, daß Fräulein Strickland sich verkleidet
im Schlosse aufhielt.

Dies ließ auf einen geheimen Feind schließen;
und ich machte mich sofort daran, ihn zu entdecken
und Gegenminen zu legen. Dies gelang mir nüt
Hilfe von Fräulein Strickland, nachdem ich sie
hypnotisiert hatte. Man kann sich unser Erstaunen
denken, als wir auf diesem Wege erfuhren, daß
Fräulein Gaunt noch am Leben war. Natürlich
mußten wir sie notwendig sofort wieder in unsere
Gewalt bekommen. Waruni sie uns nicht, mit
Hilfe ihrer neuen Freundin, sofort angezeigt hatte,
war uns ein Rätsel.

An erster Stelle war es nun dringend nötig,
oen unbequemen Doktor zum Schweigen zu brin-
gen, und das geschah. Tann legten wir wieder
nüt Hilfe unserer Zimmervennieterin, die für ihre

Dienste gnt bezahlt wurde, eine Falle für Fräulein
Gaunt, in die diese auch blindlings hineinspazierte.

Vergebens suchte ich meinem Freunde zu be
weisen, daß die Existenz dieses Mädchens eim'
Gefahr für uns bedeute, die wir um, unserer selbst
willen gezwungen wären, zu beseitigen.

Vergebens machte ich geltend, daß meine An
sichten ebenso viel Anspruch auf Berücksichtigung
hätten wie die seinen, da für mich ebenso viel, wenn
nicht noch mehr, auf dem Spiele stand. Er wollte
keine Verminst annehmen und ging sogar so weit,
zu drohen, er würde mich --seinen Freund ^ -
anzeigen, falls dein Mädchen ein Leid geschälte!

Unter diesen Umständen lvaren wir so gut
wie hilfols. Denn da das Mädchen sich aufs
energischeste weigerte, sich wieder meinem hypno-
tischen Einflnß auszusetzen, konnten wir sie auch
nicht zum Lande hinausschmuggeln, wie mein
Freund vorschlug. Wenn nichts dazwischen gekom-
men wäre. wäre es uns ja vielleicht geglückt, das
Mädchen die nötige Zeit über zu verbergen — viel-
leicht hätten wir doch einen endgültigen Schritt
unternehmen müssen. Diese Frage wird nun wohl
für immer unbeantwortet bleiben.

Ich hoffe, man wird einsehen, daß ich mein
gegebenes Wort getreulich eingelöst habe, und mich
sofort in Freiheit setzen.

Zum Schlüsse möchte ich noch bemerken, daß
ich es den vortrefflichen, jeht in Indien gegrün-
deten Schulen verdanke, daß ich es nicht nnr nn
Leben zu etwas gebracht habe, sondern daß ich
auch, wie ich hoffe, die interessante Geschichte m
recht gutem Englisch niederschreiben konnte.

Und damit'— Schluß. (Schluß folgt.)
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wie in der American Review of Reviews ausgeführt wird,
die Tannen, Fichten, Buchen nnd Pappeln, die al5 Opfer
der Zeitungen fallen. Denn sie eignen sich am besten zur
Herstellung der gewaltigen Papiermassen, die jetzt alltäglich
derbraucht werden. Dabei wachsen die Zeitungen unaus-
sscseht sowohl an Umfang wie an Auflage. I m Jahre 1005
betrug die tägliche Produltion an Holzpapicr zehnmal so
viel als vor 25 Jahren, und sie bedeutet eine jährliche
Vernichtung von 50.000 Heltar Wald. Allein die Zeitungen
hatten 1905 in den Vereinigten Staaten 6000 Seh.
Maschinen im Vetriebc. Die Sonntagsnummern der sechs
Newyorlcr großen Zeitungen umfassen durchschnittlich 60
Seiten, und jedes Exemplar erfordert soviel Papier als
zur Herstellung eines Buches von 480 Seiten notwendig
wäre. I n den Vereinigten Staaten erscheinen 456 große
Sonntagsausgabcn; ihre bedruckte Fläche entspricht ins'
gesamt dem Papierinhalt einer Nibliothcl von 6 Millionen
Vüchcrn zu je 500 Seiten! Die Notwendigkeit, für die
Herstellung dieser gewaltigen Papiermengen andere Roh-
materialien heranzuziehen, wird immer bringender. Wenn
das bisherige Verfahren beibehalten würde, würde nach
einer genauen Vcrcchnung in 38 Jahren in den ganzen
Vereinigten Staaten lein einziger Baum mehr übrig sein.

— ( D i e S c h ü r z e w i r d w i e d e r M o d e . )
Das Attribut der guten Hausfrau, die Schürze, ist bei den
Modedamen außer Kurs geraten. Doch plötzlich kommt die
Sitte wieder auf, daß die Schürze des Stubenmädchens
nuch von der Hausfrau und ihren Töchtern getragen wird,
Natürlich ist Paris die Gebnrtsstadt dieser neuen Mode.
Dort halten es jetzt die elegantesten Couturiers und Lingeric-
fabrilanten nicht für unter ihrer Würde. Schürzen zu er-
finden, und man sieht denn auch wahre Meisterwerke in
buntem Changeant-Taft und schwarzer Seide, von Säum-
chen und Phantasienähten dnrchzogcn, mit Samtbändchen
und echten Spitzen garniert. Vorderhand sind es einzig die
jungen Mädchen, welche in Paris wieder Schürzen tragen,
bald soll sich dieses Toilettedetail aber auch auf die jungen
Frauen erstrecken, und man kombiniert schon besonders
reiche Modelle für Trousseaux. Und selbst die liebloseste
Schwiegermutter wird nicht zögern, den Schwiegersohn
>» «p« durch Anschaffung einiger Schürzen, wenigstens
mit Hoffnungen eine traute Häuslichkeit andeutend, zu ver-
sehen; treten bann in Zukunft Schürzen weniger als die
Abendmäntcl in Aktivität, bleibt Mama das Bewußtsein,
das Ihrige getan zu haben.

— ( I m V a b e t o s t ü m a u f dem B a l l . ) Aus
Newyorl wird berichtet: Die Exzentrizitäten der jüngsten
Gescllschaftsfcstlichleitcn in Philadelphia haben Newyorl in
den Schatten gestellt. Aber nun tritt auch Baltimore ans den
Kampfplatz. Einstweilen freilich wird nicht versucht, durch
die Höhe der Summen den berühmten Schmetterlingsball
und den Goldfischball von Philadelphia, die 400,000 nnd
600.000 Kromn gelostet haben, zu überbieten: man versucht
es mit Originalität. Eine der bekanntesten Damen der Ge-
sellschaft von Baltimore hat den Vogel abgeschossen: sie
hatte den Einfall, bei einem Maslenfcste regelrecht in einem
Vadelostüm zu erscheinen, und einige unternehmende Herren
Zogen entschlossen die Konsequenz und bauten die Idec zu
einer regelrechten Wasserkur aus. Während des Soupers
bemerkte einer der Gäste, daß ein Nadelostüm doch eigentlich
unvollständig sei, wenn es nicht naß wäre. Zwei der An-
wesenden waren derselben Meinung, schweigsam verließen
sie den Saal und wenige Minuten später lehrten sie keuchend
zurück, einen riesigen Waschtrog mühsam mit sich schleppend,
^ r war bis an den Rand gefüllt und eine reiche Menge
>u das Wasser verstreuter Rosen gab dem sinnigen Ginfall
einen zarten Sondcrreiz, Ehe die hübsche Arau sich's vcr-
sah, hatten ein Dutzend entschlossener Arme sie ergriffen,
"nd die von dem hübschen Einfall entzückte Gesellschaft war
Zeuge, wie die Schöne das schnell improvisierte Nad im
'Hallsaal nahm. Nach dem Anklang zu urteilen, den der
Vorfall in der Gesellschaft von Baltimore gefunden hat.
wird der Waschtrog wohl bald ein unentbehrliches Requisit
eines wirklich fashionable« Vallfestes bedeuten. Die junge
Hrau HM« sich mit gutem Humor in das Unvermeidliche
gefugt und lachend den Gedanken von sich gewiesen, den
'lebenswürdigen .Herren ihren kleinen, reizenden, echt amc-
nlanischen Einfall übelzunehmen.

LolaI- und Provinzial-Nachrichten.
Die Landtassswahlen in Kran».

Ergebnis m der Wählerllasse der Stcidte und Märkte.

Wahlbezirk Stadt L a i b a c h : Zahl der gültigen
Stimmzettel 2485: hievon erhielten die beiden gewählten
nationalfortschrittlichen Kandidaten Advokat Dr. T a v -
<" a r in Laibach 1468. Advokat Dr . T r i l l e r in Laibach
^395, Die Gegenkandidaten Primarius Dr . Gregoric» und
Advokat Dr. Ravnihar erhielten 040. bczw. 900 Stimmen:
">lf die sozialdcmolratischen Kandidaten Kristan nnd Pctri^-
entfielen 119. bczw. 105 Stimmen, 6 Stimmen waren
^"splittert. 38 ungültig.

Wahlbezirk Stadt I d r i a : Abgegeben wurden 313
Willige Stimmen. Hievon erhielt Lehrer G a n g l (national
fortschrittlich) 121. Dechant A r l o (Slovenische Vollspartci)

120, Etbin Kristall (Sozialdemotrat) 72 Stimmen; 2
Stimmen waren ungültig. Es ist eine engere Wahl zwischen
Gangl und Arlo nötig.

Wahlbezirk K r a i n b u r g - B i s ch o f l a cl: Abgc
geben wurden 332 gültige Stimmen. Hievon entfielen
auf den gewählten Abgeordneten Cyri l l P i r c (national-
fortschrittlich) 172, auf die Gegenkandidaten ParMar und
Hafner 86, bezw. 74 Stimmen.

Wahlbezirk N e u in a r l i l - R a b m a n n s d o r f -
S t e i n : Abgegeben wurden 360 gültige Stimmen. Hievon
erhielt der gewählte Abgeordnete Advokat Dr . V i l f a n
(national-fortschrittlich) «02. der Gegenkandidat Bezirls-
hauptmann von Detela 163 Stimmen; 1 Stimme war
zersplittert, 4 Stimmen waren ungültig.

Wahlbezirk A b e l s b e r g - O b e r l a i b a c h - L a a s :
Abgegeben wurden 367 gültige Stimmen. Hievon erhielt
der gewählte Abgeordnete Handelslammcipräsidcni L e n a r -
c'-i<? (national-fortschrittlich) 194, der Gegenkandidat Guts-
besitzer Josef Verbil! 173 Stimmen; 1 Stimme war un»
gültig.

Wahlbezirk R u b o l f s w e r t 1W e i ch s e I b u r g -
T s c h c r n c m b l ^ M ö < t l i n g - L a n , d s t r a h - G u r l -
f e l d : Abgegeben wurden 362 gültige Stimmen. Hievon
erhielt der gewählte Abgeordnete Notar P l a n t a n in
Laibach (national-fortschrittlich)) 340 Stimmen; der Rest
war zersplittert. 2 Stimmen waren ungültig.

Wahlbezirk G o t t sch e e - R c i f n i tz: Abgegeben
wurden 244 gültige Stimmen. Hievon erhielt der gewählte
Abgeordnete Advokat Dr. E g e r in Laibach (deutsch-fort-
schrittlich) 140 Stimmen und Obcrlandcsgerichtsrat Vi5-
nilar (national-fortschrittlich) 90 Stimmen; 5 Stimmen
waren zersplittert. 2 ungültig.

Die national-fortschrittliche Partei hat somit in der
Städtcgruppc ihren bisherigen Besitzstand behauptet; bezüg
lich des Idriancr Mandates, das bisher Dechant Arlo (Slo-
venische Vollspartei) innehatte, kommt wie erwähnt, der
national-fortschrittliche Kandidat Gangl mit Dechant Arlo
in die engere Wahl.

Handels- nnd Gcwerbekammcr für Krain.
— Die Handels- und Gewerbclammer für Krain trat

gestern um 5 Uhr nachmittags unter dem Vorsitze des
Kammerpräsidenten L e n a r < i <' zu einer außerorbcnt.
lichen Sitzung zusammen, um die Wahl von zwei Abgeord-
neten für den trainischcn Landtag vorzunehmen.

Zu Mitgliedern der Wahllommission wurden vom
Vorsitzenden die Kammermitglieder Ditrich nnd Pirc nomi-
niert, Abgegeben wurden 10 Stimmzettel. Auf den Bau-
meister Philipp S u p a n <"- i c"- entfielen 15, auf den Advo-
katen Dr , Franz N o v a l 14 Stimmen und erscheinen diese
somit zn Lanbtagsabgcordncten gewählt. Außerdem erhiel-
ten die Kammermitglieder Jean Schrey 5 und Franz Koll-
mann 4 Stimmen.

Sosort nach Beendigung der Landtagswahl hielt die
Kammer eine ordentliche öffentliche Sitzung ab. Kammer-
präsident L e n a r <"- i <"> machte zunächst die Mitteilung, daß
der Kammcrvorschlag pro 1908 die Genehmigung des l. l.
Handelsministeriums erhalten habe und warf dann einen
Rückblick auf die Tätigkeit der Handels- und Oewerbe-
tammer im abgelaufenen Jahre. Zu Vertretern der Kam^
mer bei den lommissionellen Verhandlunge» wegen Sicher-
stcllung der Naiuralvcrpslegnng für das Heer wurden dir
Kammcrmitglieder Vinlo M a j d i <"- und Jean S c h r e y
wiedergewählt,

Sodann folgte die Neuwahl des Kammerfträsidiums
für das Jahr 1908. Zum Präsidenten wurde Herr Josef
L e n a r <> i 5 mit 13 von 18 abgegebenen Stimmen wieber
gewählt. Znm Vizepräsidenten wurde .Herr Franz K o l l -
m a n n einstimmig, zum provisorischen Vorsitzenden .Herr
Franz H r e n mit 14 Stimmen gewählt. Nachdem letzterer
jedoch die auf ihn gefallene Wahl abgelehnt, mußte zu einer
neuerlichen Wahl des provisorischen Vorsitzenden geschritten
werden, welche indes rcsultatlos blieb, da lein Kandidat
die absolute Majorität erhielt. Bei der hierauf folgenden
engeren Wahl wurde Herr Jean S c h r e y mit 12 St im-
me» zum provisorischen Vorsitzenden gewählt,

Kammcrmitglied H r i b a r brachte sodann folgende
Dringlichleitsanträgc ein:

I. Das Präsidium wird beauftrag!, sich an die Gc-
neraldireltion der l, t. priv, Südbahngesellschaft in Wien
mit der dringenden Bitte zn wenden, daß der Pcrsonenzug
Nr. 73, nxlcher aus Marburg um 9 Uhr 35 Minuten vor-
mittags in Laibach eintrifft, bis Trieft verkehre, sowie
daß der zwischen Laibach nnd Marburg verkehrende Per-
sonenzng N°r, 76 in Trieft abgelassen werbe.

II. M i t Rücksicht anf die verfassungsmäßige Sicher-
stellung des Ausbaues der Wcißlraiucr Bahn und die
hiedurch bcwirtte Eisenbahnverbindung Sissek-Karlstadt-
Laibach erhält die Linie Laibach-Qbcrlaibach-Hotedcrschitz'
Präwald Ktanjcl. welclx die kürzeste selbständige Eisenbahn^
Verbindung zwischen Sissel und dem österreichischen Küstcn-
lande bilden und nach Ausbau der bereits projektierten
Linie SteiN'Peilenstein via Zeltweg eine dritte Eisenbahn-
verbindung mit Trieft ermöglichen würbe, in Verkehrs
politischer Beziehung sowie in, allgemeinen Rcichsinteresse

eine außerordentlich große Bedeutung. Es ist deshalb die
Aufmerksamkeit des l. u. l. Reichslriegsministeriums nnd
des l. l. Eisenbahnministeriums auf die Wichtigkeit dieser
Linie zu lenken und um eheste verfassungsmäßige Sicher-
stcllung dieser Linie zu bitten.

III. Das l. l. Hadelsministerium sowie die l. l. Post'
direttion in Trieft sind auf die Unzulänglichkeit der Räume
beim hiesigen Hauptpostamte sowie auf die mangelhafte
Einrichtung der Laibacher Telephonzentrale aufmerksam zu
machen und um bringende und gründliche Beseitigung dieser
Uebelstände zu ersuchen,.

IV . Die l. l. Postbircttion in Trieft ist um Errich-
tung einer Postfiliale an der Kreuzung der Tliefter Straße,
der Aleiweisstraßc und der Römcrstrnße dringend zu er-
suchen.

V . Die l. k. PostVerwaltung wird dringend ersucht,
die Postämter I I I (auf dem Kaiser Josef-Platz) und
I V (auf dem Alten Mar l t ) in Laibach zu ärarisieren.

I n der Begründung des ersten Antrages hob der
Antragsteller in meritorischer Hinsicht die Wichtigkeit der
Wetterführung des zwischen Marburg und Laibach ver-
kehrenden Lolalzuges bis Trieft für Laibach und ins-
besondere für Innerlrain hervor und wres darauf hin, daß
die Angelegenheit bereits vom Abg. Dr . Ti tn i l im Reichtz-
ratc angeregt wurde. Es sei wünschenswert, daß auch die
Handels- und Gcwerbelammer die Altion des Abg. Dr .
Aitni l unterstütze.

Kammerpräsident L e n a r 5 i <"- hob ebenfalls die
Wichtigkeit der Dringlichkeit dieser Angelegenheit hervor und
gab dem Wunsche Ausdruck, daß die Kammer einmütig
den Antrag unterstützen möge. Bei der Abstimmung wurde
hierauf der Antrag einstimmig angenommen.

Ueber Antrag des Kammermitgliedes P i r c wurde so-
dann die weitere Verhandlung abgebrochen und die Sitzung
um 7 Uhr abends geschlossen.

— ( V o m De l e g a t i o n s ce r c l e.) Wir werben
ersucht, die gestrige Notiz folgendermaßen richtig zu stellen:
Dem Delegierten Dr. Küsters gegenüber betonte Seine
Majestät der K a i s e r mit sichtlicher Befriedigung, daß die
Landtagswahlen in Krain bisher ruhig ausgefallen sind.
Seine Majestät fügte hinzu, daß sich überall große Majo-
ritäten für die Voltspartei ergeben haben; er hoffe, daß
es nunmehr zu einer Verständigung im Landtage kommen
werde. Delegierter Dr. j>uster î<- erwiderte, daß auf allen
Seiten Neigung zur Verständigung zu bemerken sei, und
setzte hinzu: „Wir werden unser Möglichstes tun." —
„Davon bin ich überzeugt", erwidert der Kaiser.

— ( E i n E r i n n e r u n g s l r e u z . ) Anläßlich des
60jährigen Regierungsjubiläums Seiner Majestät des
K a i s e r s soll eine besondere Auszeichnung für jene
gestiftet werden, die während der verflossenen sechs Jahr-
zehnte im Ziv i l - oder Militärdienste standen. Das Er-
innerungszeichen wird die Form eines Kreuzes haben und
offiziell den Titel „Erinnerungstreuz" führen. Die Form
wirb die des Militärdienstzeichens sein. Es heißt, daß für
die österreichischen Staatsbürger das Band schwarz-gelb,
für die ungarischen rot-weiß-grün ausgeführt wi ld. Die
Kosten dieses Zeichens werben aus der Privatschatulle Sr,
Majeftät des Kaisers gedeckt werben,

* ( E i c h a m t A d e l s be rg . ) Der Herr Lcmdes-
präsident hat den l. l . Landesregierungslanzlisten der l. k.
Vezirlshauptmannschaft Adclsberg, Herrn Jul ius P a i -
da sch, zum Eichamtsvoisteher und Rcchnungsführer des
Eichamtes in Adelsberg ernannt, —,-.

" ( M a r l t ve r l e g u n g.) Die l. l. Landesregierung
für Krain hat über Ansuchen der Ortsgemeinde Billich-
berg, politischer Bezirk Li t tai . die Verlegung des am ersten
Donnerstage nach der Kreuzerhöhung (14. September) in
Vrrzovo abzuhaltenden Iahresviehmarltes auf den Donners-
tag in der Kreuzwoche, d. i. jener Woche, in welche das
Fest der Kreuzerhöhung (14. September) fällt, mit der
Maßgabe bewilligt, daß, wenn auf diesen Donnerstag ein
Feiertag entfällt, der Mar l t am nächstfolgenden Werktage
abzuhalten ist, —r.

* ( M i t t e i l u n g e n a u s d e r P r a x i s . ) Zur
Entscheidung über den Bestand des aus einem Pachtver-
träge mit einer Gemeinde abgeleiteten Rechtes eines P r i -
vate» zur Einhebnna, von .^onüiniualzuschlägen sind die
Gerichie kompetent. —,-.

— ( E v a n g e l i s c h e r G o t t e s d i e n s t . ) Morgen
findet der Gottesdienst in der evangelischen Kirche vormit-
tags um halb 10 Uhr statt,

" sZu r V o l k s b e w e g u n g i n K r a i n.) I m
politischen Vezirle Lit tai l35.969 Einwohner) fanden im
verflossenen Jahre 194 Trauungen statt. Die Zahl der,
Geborenen belief sich auf 1159, jene der Verstorbenen auf
864, darunter 317 Kinder im Alter von der Geburt bis
zn 5 Jahren, Ein Alter von 50 bis zu 70 Jahren erreich-
ten 165. von über 70 Jahren 195 Personen. An Tuber
lulosc starben 124. an Lungenentzündung 50, an Diph
theritis 11, an Scharlach 10. an Masern 38, an Typhus
12, durch zufällige tödliche Beschädigung 17, durch Selbst-
mord 4 und durch Mord oder Totschlag 1 Person; alle
übrigen an sonstigen verschiedenen Krankheiten. —r.
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— ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Der erbetene Austritt aus
der l. t. Landwehr bei Ablegung der Offizierscharge wurde
nach vollstreckter gesetzlicher Landwehrdienstpflicht bewilligt:
dem Leutnant im nichtaltiven Stande Jakob P r e k und
dem Assistenzarzt im nichtaltiven Stande Dr. Karl V ö h m,
beide des Landwehrinfanterieregiments Laibach Nr. 27. —
Transferiert wurde der Hauptmann 1. Klasse Adolf Ritter
von M ä r l e l - M ä r k e l vom Infanterieregiment Nr. 79
zum Infanterieregiment König der Belgier Nr. 27.

— ( M i t A n s t e l l u n g s b e r e c h t i g u n g s -
z e r t i f i t a t e n b e t e i l t e U n t e r o f f i z i e r e.) I m
vierten Quartal 1907 wurden 492 Unteroffiziere mit An-
stellungsberechtigungszertifilllten beteilt. Hievon besitzen 403
das österreichische und 89 das ungarische Staatsbürgerrecht,
^ach den Anzeigen, welche in der gleichen Periode dem
Reichstriegsministerium zugekommen sind. wurden 226
Unteroffiziere im Staats- oder diesem gleichgestellten Dienste
angestellt, und zwar 105 als Beamte und 121 als Diener.

— ( T r a u u n g . ) Karl P o ö i v a v n i l , Besitzer
des Hotels „Lloyd". hat sich am 27. d. M . mit Fräulein
Theresia G ä r t n e r vermählt.

— ( E i n U e b e r b re t t l ab e n d.) Wir erhalten
folgenden Bericht: Am 26. d. M . fand bei Herrn und Frau
Rittmeister Oskar von G l a s e r , Kommandanten des
Hengstenpostens in Selo, unter dem Titel „Ueberbrettlabend"
ein glänzendes Fest statt, das die meisten Mitglieder der
ersten Gesellschaftskreise in der fröhlichsten Laune vereinigte.
Gegen hundert Personen hatten sich in den prächtigen, licht-
durchfluteten Salons, denen die Hausfrau mit ihrem voll-
endet vornehmen Geschmack das Gepräge gegeben hatte, ein-
gefunden. Schon der Eintri t t in das Treppenhaus, das in
einen Pflanzenhain verwandelt worden war, von dessen
grünem Hintergrund sich Säulen mit großen, goldenen
Armleuchtern abhoben, ließ ahnen, was die Besucher er-
wartete. Vom liebenswürdigen Hausherrn geleitet, wurden
die Gäste im zweiten Salon, der durch seine antiken
Schätze eine kleine Sehenswürdigkeit bildet, durch die Haus-
frau in ihrer bekannten, herzgewinnenden Weise empfangen,
worauf im anstoßenden Empiresalon der Tee serviert
wurde. Nachdem Herr Landespräsident Theodor Freiherr
von S c h w a r z und Frau Baronin S c h w a r z erschienen
waren, öffneten sich die Flügeltüren in den eigentlichen Fest'
saal, der mit seinem herrlichen Stuckplafond im Barockstil
und dem reichen Pflanzenschmuck, erleuchtet von einem alten
Venezianer Lüster, einen großartigen Anblick bot. Die
Leistungen der „Künstler des Ueberbrettls" gingen weit
über das Dilettantenhafte hinaus. Zuerst annoncierte der
famose englische Impresario, Mr . Wite (Hauptmann
N e i d t ) ein kleines Lustspiel „Der Unverschämte", in dem
Herr und Frau R i g h e t t i sowie Marquis G o z a n i
durch ihre köstliche Darstellung entzückten. Dann entfesselte
Oberleutnant P r a n g e r als exzellenter Coupletsänger
wahre Lachsalven und die Hausfrau selbst begeisterte alle
Anwesenden durch ihr großes, dramatisches Können, mit
dem sie. teilweise im Kostüme, mehrere Gedichte vortrug.
Von den Damen W e i d t und R i g h e t t i am Klavier
meisterhaft begleitet, entpuppte sich Oberleutnant R i -
g h e t t i als großartiger Schnellzeichner, der durch die
außerordentlich witzigen Darstellungen eines Klaviervirtuosen
und seines Zuhörers bei verschiedenen Musiltempi allge-
meinen Beifall erntete. Den Clan des Ueberbrettls aber bil-
deten die zwei reizenden „Katzentinder". Fräulein Simone
Recher und Fräulein K u l p als Soubretten. Der
Applaus wollte gar kein Ende nehmen und sie muhten
immer wieder erscheinen. Man konnte sich an ihnen gar
nicht satt sehen und satt hören und sie brachten immer
wieder Frisches aus ihrem schier unerschöpflichen Repertoire.
Neue Ueberraschungen brachten die beiden Räume, in denen
das opulente Souper eingenommen wurde. Vüsett und
Tische des ersten Zimmers waren mit roten Bändern.
Schneeglöckchen- und Weidenlätzchenbuketts, die des zweiten
Zimmers ebenso mit blauen Bändern und denselben
Blumen geschmückt und die charmante Hausfrau heftete
eigenhändig jedem ihrer Gäste ein Sträuhchen der holden
Frühlingslinder an. Nach dem Souper spielte die Musik
des 27. Infanterieregiments, die Herr Oberst R a d i 6 e -
v i e in der liebenswürdigsten Weise zur Verfügung gestellt
hatte, die entzückendsten Walzer, und die Jugend gab sich
bis in die frühesten Morgenstunden dem Tanze hin. Alle
Gäste verließen das liebenswürdige Haus mit dem Gefühl,
ein selten fröhliches, schönes Fest mitgemacht zu haben.
Unter den Erschienenen befanden sich außer dem Herrn
Landespräsiden'ten Freiherrn von S c h w a r z und der Frau
Baronin S c h w a r z , Seine Exzellenz Feldmarschall-
Leutnant von D i l l m o n t samt Gemahlin und Töchtern.
Hofrat Graf C h o r i n s l y . Herr und Frau Oberst
R a b i ö e v i o , Graf und Gräfin A i c h e l b u r g . Regie-
rungsrat H a a s mit Gemahlin, viele Herren der Landes-
regierung und der Offizierstreise mit ihren Damen ?c.

— ( E i n e n e u e M o l l c r e i s c h u l e i n O b e r -
l a i b a ch.) Von der l. l. Landwirtschaftsgesellschaft für
Kram wurde in Oberlaibach eine neue Moltereischule ins
Leben gerufen, die mit der dortigen Genossenschaftsmollerei
in Verbindung steht. Die Schule hat den Zweck, junge
Männer durch theoretischen und prattischen Unterricht zu
tüchtigen Mollereileitern und Mollereigehilfen heranzubil-

den. Der Unterricht findet in Kursen von fünfmonatlicher
ununterbrochener Dauer statt, von denen in jedem Jahre je
einer abgehalten wird. Der theoretische Unterricht umfaßt
folgende Gegenstände: Allgemeine Chemie, Milch-Chemie.
Physik in Anwendung auf die Mollereitechnil, Bakterio-
logie, allgemeine Milchwirtschaft, Dampf- und Zentrifugal-
betrieb, Vutterbereitung, Käsefabrikation, Leitung und
Verwaltung der Mollereigenossenschaften, praktische und
theoretische Maschinenlehre, Untersuchung der Milch und
der Milchprodukte, Tierzucht, Futterbau und Fütterung^,
lehre, Gesundheitspflege der Tiere, Genossenschaftswesen,
Buchhaltung und Handelstunde, Gesetzlunde, Stilistik und
Vureauarbeiten sowie Rechnen. Für den theoretischen Unter-
richt sind 36 Nachmittagstunden bestimmt, während in den
Vormittagstunden die Schüler in gruppenweiser Einteilung,
die wöchentlich gewechselt wird, bei der Butter- und Käse-
fabrilation. bei der Milchuntersuchung. bei der Bedienung
der Maschinen, beim Melken :c. beschäftigt werden. Neben
der großen Mollerei und Käserei dient ein chemisches und
balteriologisches Laboratorium dem praktischen Unterrichte.
Die Schüler wohnen in der Anstalt selbst, während die
Hospitanten, die auf kürzere Zeit die Schule besuchen, außer-
halb der Anstalt wohnen müssen. Der theoretische Unterricht
wird von sieben Lehrkräften erteilt werden. Die Leitung der
Schule untersteht dem Moltereikonsulenten der l. l. Landes-
regierung. — Der Kurs beginnt am 1. Apri l . Außer den
ordentlichen Lehrlursen werden auch kürzere Molkereiturse
für bestimmte Zwecke abgehalten werden.

— ( L a n d w i r t s c h a f t l i c h e r L e h r t u r s i n
S t a u de n.) An der lrainischen landwirtschaftlichen Schule
in Stauden bei Nudolfswert findet vom 8. bis 10. März
ein dreitägiger Lehrkurs mit folgendem Programm statt:
S o n n t a g , den 8, März, vormittags (9 bis 12 Uhr):
Futterbau, Anbau von Kleegras. Neuanlage von Wiesen.
Anlauf von Klee- und Grassamcn. Nachmittags (2 bis
4 Uhr): Genossenschaftswesen. Landwirtschaftliche Anlaufs-
genossenschaften. M o n t a g , den 9. März, vormittags
(9 bis 12 Uhr): Viehzucht. Zucht und Fütterung von
Milchvieh. Ninderstallungen. Nachmittags (2 bis 4 Uhr):
Tierzuchtgenosscnschaft unter besonderer Berücksichtigung der
Schweinezucht- und Geflügelzuchtgenossenschaften, D i e n s -
t a g , den 10. März. vormittags (9 bis 12 Uhr): Milch
wirtschaft. Der Anlauf und Versand frischer Milch. Milch-
behandlung. Vuttererzeugung. Nachmittags (2 bis 4 Uhr):
die Mollereigenossenschaften. — Landwirte, die am Kurse
teilzunehmen wünschen, wollen dies mittels einfacher Post-
karte der Direktion der Schule anzeigen. Die Beteiligung
ist den Interessenten auch an einzelnen Tagen des Lehr-
lurses gegen rechtzeitige Anmeldung gestattet.

* ( S a n i t ä r e s . ) Wie man uns mitteilt, sind in
der Ortschaft Dobrava bei Asp, Gemeinde Görjach, poli-
tischer Bezirk Radmannsdorf. 13 Kinder an Mumps er-
lranlt. zwei davon sind bereits genesen und 11 Kinder ver-
blieben noch in der ärztlichen Behandlung. Behufs Hinl-
anhaltung der Weiterverbreitung der Krankheit wurden die
sanitätspolizeilichen Vorkehrungen getroffen. —,-.

— ( E i n g e w a l t t ä t i g e r S t i e f v a t e r . ) Vor
einiger Zeit ging der Taglöhner Josef Dobravec aus
Koprivnil. GericlMezirt Radmannsdorf, ins Gasthaus
des Johann Koro^ec daselbst und tränt einen Viertelliter
Branntwein. Gegen 9 Uhr vormittags lam er nach Hause
und begann auf seine Frau und Stiefkinder zu schreien
und sie zu bedrohen; schließlich jagte er sie mit einer Hacke
aus dem Hause und schrie, er werde alle erschlagen. Als
sich die Bedrohten zum Nachbar flüchteten und Dobraoec
allein mit seinem 4 Jahre alten Sohn Vinzenz im Hause
blieb, machte er in der Mitte der Wohnstube ein Feuer an
und warf verschiedene Kleidungsstücke darauf. Als die
Stieftöchter Anna und Franzisla Sodja Rauch aufsteigen
sahen, liefen sie nach Hause. Sie wollten das Feuer aus-
löschen, was aber Dobravec nicht zuließ; wenn auch das
Haus abbrenne, er werde ohnehin leinen Schaben haben,
weil das Haus nicht ihm, sondern seiner Ehegattin gehöre.
Der Franzisla Sodja gelang es dann doch das Feuer zu
löschen. Die Ehegattin sowie die Stieflinder trauten sich
nicht nach Hause, zumal Dobravec den lleinen Stiefsohn
so mißhandelt hatte, daß dessen Rücken mehrere mit Blut
unterlaufene Flecken aufwies. Dvbravec wurde durch die
Gendarmerie dem Bezirksgerichte in Radmannsdorf einge-
liefert. — I .

^ ( E i n R i e s e n - H e r i n g s s c h m a u s ) findet
am Aschermittwoch im großen Saale des Hotels „Union",
verbunden mit einem großen Konzert der vollständigen
Militärmusil des Infanterieregiments Nr. 17 aus Klagen-
furt, statt. I m großen Saale wird ein Riesenbüfett auf-
gestellt werden, wo dem Publikum eine gastronomische Aus-
stellung zur Schau geboten weiden svll.

* ( E i n e s t e c k b r i e f l i c h v e r f o l g t e Z i g c u .
n e r bände . ) Man würbe es kaum glauben, daß es noch
heutzutage so naive Leute gibt. die sich von Zigeunern um
ansehnliche Summe prellen lassen. Einer in Görz wohn-
haften Frau hat eine Zigeunerbande Vrajdi^-Hudorovi«"-
Kariä-Nitolil"', bestehend aus sechs Weibern und mehreren
Männern, durch verschiedene listige Vorspiegelungen einen
Geldbetrag von 2600 X und um 230 X verschiedene Wert-

sachen herausgelockt und ist damit unbekannt wohin ver-
schwunden. Das Kreisgericht in Görz erließ gegen die
Bande einen Steckbrief.

— ( I m städtischen S c h l a c h t h a u s e) wurden
in der Zeit vom 9. bis einschließlich 16. d. M . 77 Ochsen,
6 Kühe. 6 Stiere und 2 Pferde (für den Zirkus Kludsty).
weiters 200 Schweine, 127 Kälber, 24 Hammel und Böcke
sowie 56 Kitze geschlachtet. Ueberdies wurden in geschlach-
tetem Zustande 1 Schwein und 13 Kälber eingeführt,

— (R i ch t i g e Ze i t,) Lanbhausuhr am 29. Februar:
— 26 Sekunden, daß heißt, es müssen von der Zeit de»
ersten Viertelstundenschlages 26 Sekunden abgerechnet wer-
den, um die richtige mitteleuropäische Zeit zu erhalten. Die
Uhr wirb heute mittag richtig gestellt werden.

Theater, Dunst und Literatur.
" " ( D e u t s c h e B ü h n e . ) Louis Artus, eines der

liebenswürdigsten Lever-du-Rideau-Talente. hat gestern mit
seinem Lustspiel „Spatzenliebe" dem Publikum einen ver-
gnügten Abend bereitet. Das amüsante Stück zeugt von
Witz. Gesellschaftstenntnis und trefflicher Technik. Dinge,
die bei allen modernen Komödien ähnlicher Art gewöhnlich
ohne gewisse pikante Beigaben nicht gefunden werden. Das
geistvolle Lustspiel bringt jedoch noch mehr; es wird uns,
wenn auch in satirischer Zeichnung, ein Stück Leben vor-
geführt, ein schwankender Charakter, der mit flatterhafter
Spahenliebe dem schönen Geschlechte huldigt, um schließlich
reuig in die Arme seiner jungen Gattin zurückzukehren.
Herr W e r n e r - E i g e n spielte den flattersüchtigen Ehe-
mann mit einer Fülle von humoristischen Einzelheiten, ge-
schmeidig, im richtigen französischen Lustspielton. Frisch,
graziös und ungezwungen stellte Fräulein W i p p r i c h
Huquette, eine junge Frau, dar. Frau M a n n j u n g und
Herr M a i e r h o f e r hatten die wichtige Aufgabe, das
Uhrwerk der amüsanten Plauderei in Gang zu halten, was
ihnen trefflich gelang. Eine verständige Leistung war die
Margot des Fräulein A l l e r s . Die elegante Lusispiel-
russin fand in Fräulein E s q u e r o eine geschickte Ver-
treterin. I n lleinen Rollen taten die Herren B a st a r s ,
W e i ß m ü l l e r und Fräulein A l b i n ihre episodische
Schuldigkeit. — Das Theater war sehr gut besucht. Die
Vorstellung beehrte Herr Landespräsident Baron S c h w a r z
mii seiner Anwesenheit.

— ( A u s de r s l o v e n i s c h e n T h e a t e r »
l a n z l e i . ) Heute (ungerader Tag) geht Henry Bernsteins
dreialtiges Stück „Der Dieb" mit Herrn Andrija F i j an
aus Agram in der Rolle des Richard Voysin in Szene.
— Am Faschingsdienstag, um 5 Uhr nachmittags, gelangt
Molares dreialtige Komödie „Der eingebildete .Kranke" zur
Aufführung.

— ( A u s de r d e u t s c h e n T h e a t e r l a n z l e i . )
Spielplan: Sonntag nachmittags halb 3 Uhr: „Hug-
dietrichs Brautfahrt": abends: „Ein Walzertraum"; Mon-
tag: „Die Schützenliesel"; Mittwoch: „Hamlet"; Donners-
tag: „Spatzenliebe": Samstag: „Die Dollarprinzessin".

— (C h o r b e n e f i z.) Zum Vorteile des Chorperso^
nales wird Sonntag nachmittags die parodistische Operette
„Hugdietrichs Nrautfahrt" von Oskar Straus aufgeführt
werden. Es bedarf wohl leiner weiteren Begründung, um
den Besuch aufs wärmste anzuempfehlen. Das Chorperso-
nale hat sich in zahlreick)en Operettenaufführungen redlich
bemüht, seine Pflicht zu erfüllen; doch auch humanitäre
Rücksichten können ins Treffen geführt werden, denn das
Chorpersormle ist bekanntlich nicht auf Rosen gebettet.
Sollte daher die Kunst nicht genügen, möge das mensclM-
freundliche Herz sprechen, und an dieses ist noch nie ver-
gebens appelliert worden.

— («L a i bach er S chu l z e i t u n g.") Inhal t der
2. Nummer: 1.) Mädchenbildung. 2.) M . P e t schau er :
Lehrerrundc. 3.) Anton H e r g e t : Zum modernen Zeichen-
unterrichte. 4.) Juliane S u f t p a n t s c h i t s c h : Aus mei-
ner Lesestunbe. 5.) Kinderschuh und Lehrerschaft. 6.) Zu-
schriften und Mitteilungen. 7.) Hans T r u n l : Ueber die
Durchführung des neuen Normallehrplanes für Bürger-
schulen. 8.) Feriallurs an der ersten Wiener Schullverl-
statte pro 1908. 9.) Kurlostenbeiträge und Freiplähe zum
Kurgebrauche im Jahre 1908. 10.) Bücher-. Lehrmittel-
und Zeitungsschau. 11.) Sind lalte Fußböden der Schul-
zimmer als schädlich zu bezeichnen?

Illusion, »»or»
i n der 3<?«,kir<He.

S o n n t a g den 1. M ä r z (Quinquagesima) um
10 Uhr Hochamt: Uin«u «s>I«mni« von Ignaz Hladnil,
Graduate 7'u <̂  Ils-u« mit Tractus von Anion Foerster,
nach dem Ofsertorium Oss<;ro ti l i i c^r ini-uni von Ch. H-
Ninck.

I n der Ktadtpsarrkirche Kt . Jakob.
S o n n t a g den 1. M ä r z (Quinquagesima) um

9 Uhr Hochamt: Uinnu in konorc-m 8n. ^nf^ inrum
l'u^wclnm in I)-ins>11 von Johannes Schweitzer. Gra-
duate l u l-5, I)<:u« und Tractus von Anton Foerster,
Offertorium Nl!n«c!i<!w8 <>u von Dr. Fr. Witt.
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Telegramme
des k. k. Teleyraplien-ßorrespondenz-Burenus.

Ciue internationale Iassdausstcllnnss.
W i e n , 28. Fcblnar. I m Jahre 1!NN wirb in Wicn

die erste internationale Iassdansstellnng abgehalten werden,
Hiebei handelt es sich in erster Link nm eine industrielle
und gewerbliche Ausstellung, da alle mit der Jagd direkt
oder indirekt in Verbindung stehenden Gewerbe in der Ex-
Position zu finden sein werden. Dadurch wird die Aus
slelülng einerseits die Entwicklung und den heutige» Stand
der Jägerei zeigen. anderseitL aber auch durch den gewcro
lichen und industriellen Teil die hohe volkswirtschaftliche
Bedeutung der Jagd nachweisen. Es werden daher in der
rein jagdlichen Abteilung Jagdgcräte und Trophäen aller
Zeiten und Völker zu sehen sein und in der gewerblichen
Abteilung werden nicht nur die landläufige Produltion des
Handels und Gewerbes, sondern auch die modernsten Er-
rungenschaften der Industrie, Automobile und das lenkbare
Lustschiff ihren Plah finden. Auch Literatur, .Uunst und
^nnstgcwerbc werden, insoweit sie sich mit der Jagd beschäf
l'gen, im Nahmen der Ausstellung vertreten sein. ferner ist
eine Reihe von temporären Veranstaltungen geplant. So ein
Nettschicßcn, Jagdrennen, Vorführung von Jagbzügen,
Nildausstellungcn und Hundeausstellungen, An der Spitze
des vorbereitenden Komitees steht Max Egon Fürst zu
Fürsten berg. Die finanzielle Sichcrstellung des Unternch
mens ist bereits vollkommen durchgeführt. Seine Majestät
der Kaiser, der deu Fürsten zu Fürsteuberg am l>. Fe-
bruar in Audienz empfing, gab seinem besonderen Inter»
esse für die Ausstellung Ausdruck und versprach dem Werke
seine Förderung. Es ist sogar bestimmte Aussicht vorhanden,
baß der Kaiser selbst die Ausstellung beschicken wird. Die
Einladungen zur Beteiligung an der ersten internationalen
Icigdausstellnug sind bereits versendet. An alle answer,
tigen Staaten sind Einladungen durch das Ministerium
des Aeußern ergangen.

Die LandtaaMahlcn in Kroat ien.
A g r a m , 28. Februar, Von den heute uud gestern

durchgeführten 88 Landtagswahlen sind bisher 79 Resultate
bekannt. Von den Gewählten gehören an: 44 der serbische
kroatischen Koalition. 21 der Statvcvi^Partr i , ?. den
radikalen Serben, 2 der Vcrfassungspartei. einer der
Bauernpartei, einer ist selbständiger Stari-evi^ianer. Acht
Stichwahlen sind noch erforderlich. Von neun Nczirlen sind
die Resultate noch ausständig. Unter den Gewählten be-
finden sich n. a. der Führer der Koalition Franz Supilo,
der in Deluicc gewählt wurde, der Präsident des gewesenen
kroatischen Landtages Medalovu-, der Präsident der lroa
tischen Rechtspartei Tu.^lan und der Führer der Star-
,"cvi<"--Partei Mile Star5evu>. Der gelvescne Vanussiell
Vertreter Nikola wurde heute auch iu Eemliu gewählt, so
daß er nunmehr zwei Mandate hat.

Die Vermählung des Fürsten von Bulgarien.
K o b u r g , 28, Februar. I n der hiesigen Kirche Sank!

Augustin fand heute vormittag die katholische Trauung des
Fürsten von Bulgarien mit der Prinzessin Eleonore von
Ncuh-Köstritz statt. Die Trauung vollzog der katholische
Geistliche Thicm, Fürst Ferdinand, der die bulgarische
Dffiziersuniform trug. hatte sich geraume Zeit vorher in
dcr Kirche eingefunden und weilte dort in stillem Gebet
"'6 zur Ankunft der Vraut, die unter Orgclllängen von
be" Fürsten Heinrich X I V . und Heinrich X V I I I . von
Ncuh, der Prinzessin Dorothea von Rcnft nnd dem Gc
s°lge zum Altar geleitet wurde.

K o b u r g , 28. Februar. Offizielle Trauzeugen bei
"er Vermählung des Fürsten von Bulgarien waren: für
"k" Fürsten Prinz Philipp von Sachsen-Koburg und
^otha und für die Prinzessin Eleonore Fürst .Heinrich X I V .
"cm Rcich.Köstritz. Um 10 Uhr vormittags lehrten die
Herrschaften nach Gcra zurück.

Ein Attentat gegen den Schah uon Pcrsicn.
T e h e r a n . 28. Februar. Gegen den Schah wurden

>Wei Bomben geschleudert. Der Schah blieb unverletzt. Drei
Aurreiter wurden getötet. Der Chauffeur des Automobils
""b zwanzig Personen wurden verletzt.

T e h e r a n , 28, Februar. Gegen 3 Uhr nachmittags
wurden gegen den Schah, der eben nach Doschanteph fuhr,
Um dort einige Tage zu verbringen, in einer engen Straße
b°m Dache eines Hanfes zwei Bomben geworfen. Eine
Nombc explodierte in der Luft. die andere schlug in der
Nähe des Automobils des Schah auf der Erde auf. Der
Schah befand sich nicht im Automobil. Er fuhr iu einem
lassen, der in einiger Entfernung dem Automobil folgte,
^ r verließ den Wagen und begab sich in das Nächstliegende
Haus, von wo er unversehrt den Palast erreichte. Eine
sorgfältige Durchsuchung des Hauses, aus welchem die
"0mben geworfen wurden, sowie anderer Häuser war
fruchtlos. Es wurden leine verdächtigen Individuen entdeclt,

w Ml ills Mtlb ijl lcill lcem VM!
Man muß dabei nicht an das feudale blaue Blut

denken, sondern an die physiologische Tatsache, daß die
Zusammensetzung des Alutcs dem menschlichen Körper
Gesundheit uud Schönheit verleiht.

Gesundheit und Schönheit siud eiu Geburtsadel,
besser als jeder andere.

Das Blut eines Mcuschru ist gesund uud gceiguet,
auf Ernährung uud Lebensuutcrhalt zu wirken, auf
Muskeln nnd Nerven, auf Knochen, Haut und Haare,
auf jede Nervenfaser, auf die wundervolle Struktur des
Gehirns, auf die kostbare Maschine des Herzens, wenn
es reich ist an roten Blutkörperchen.

Die Huttdcrttauseude, die jährlich an den Strand der
See ziehen, die reine Lnft des Gebirges aufsuchen, sie
streben neue Lebenskraft au, neues Wohlbefinden, indem
erwiesenermaßen die Seeluft und die Höhenluft die
Zahl der roten Blutkörperchen mit erstaunlicher Nasch-
hcit erhöhen.

Noch ist im Pnbliknm nicht genügend bekannt, was
jeder Arzt weiß, daß Blntarmut ein Zurückbleiben der
Anzahl der roten Blutkörperchen hinter dem normalen
Prozentsatz, der Urgrund vou zahlreichen Leiden ist.
Die schwersten Formcu von Hysterie und Nervenschwäche,
von Skrofeln und Rachitis sind ebenso in letzter Linie
auf Vlutarmut zurückzuführen, als Beschwerden im Ver.
dauuugstralt, Herzklopfeu und die Bleichsucht bei jnugcu
Mädcheu.

Nicht jeder ist in der Lage, das Meer oder das
Gebirge anfzusuchen, um sein Ä ln t zu verbessern.

Einen wenig kostspieligen Ersatz bietet in der Be-
kämpfung der Blutarmnt nnd ihrer Folgctrankheiten
das ausgczcichuete und von hervorragenden Ärzten
erprobte Nähr» und Kräftigungsmittel I « l^«», , ,»«»
« » , » ! » , ein Präparat, in dessen Zusammeusetzuug Eisen
nnd Maugan die Hauptrolle spielen, uud das ueben
seinem Wohlgeschmack uoch den Vorzug des mäßigen
Preises von X 3 50 die Flasche ausweist.

Man achte beim Einkauf auf den Namen Fcrro»
maugauiu und die Schutzmarke «Mädchenkopf» nnd
weise alle sogenannten Ersatzpräparatc zurück.

Ferromaugauin ist in fast allen Apotheken zu haben,
u.zw. sicher iu deu Apotheken in Laibach: „ Z u m Enge l "
Wienrrstraßc und „ Z n m goldenen Hirschen", Marienplatz;
Engros C. Vrady, Wieu I.. Fleischmarlt 1. (797)

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant.

Am 2 7. Febrna r. Baron v. Avfaltrern, t, k. Kämmerer;
Wiltschnig. Gntsvcrwaltcr, Kreuz bei Stein. — Moser, I n g . ;
Paaseggrr, Sekretär, Graz. — Mazun, Kfm,, samt Gemahlin,
Lichtenwald. — Cant, Kfm., samt Gemahlin, Cilli. — Spuht,
Osredtar, Gasthofbesihcr, Domschalc. — Schegula, Privat,
Rudolfswert. — Vuagneux. Vertreter, Neufchatcl. - Hirsch,
Kfm., Vobenbllch. — Büschler, Kfm.. Fiume. - Lillecl, l. l.
Gendarmericrittmeister, Klagenfurt. — Saxer, Private, New»
?)oil. — Pleiwcih. Private. Weixelburg. — Doller, Kfm.,
Nr . Neustadt. - Trevn. itfm,, samt Gemahlin, Ahlina. —
Kern. .kfm., Trieft. Lissetz, «sm., Villach. - Frühwirth,
Kfm., Nrünn. — Fricdländer, Kfm.. Berlin. - Cebula, Kfm.,
Znojile. — Fischer, Tilsch. Noppcl, Klein, Eisenberg, Hayrl,
Weiller, Puschinjaga. jNmzsrld, Boct, Speicr, Luhan, samt
Gemahlin, Franll, Libbcrmann, Ortner, Schwarz, »önigstein,
Plan, Neugebauer, M. Klein, Blaser, Fried, Henhapel, Kflte.,
Wien.

Am 28. Feb rua r . Ritter v. Karabeh. l. u. l. Leutnant,
Görz. -^ Weber, Schmidlin. Kflte.. Ägram. — Lissetz, Kfm..
ViNach. — Kantor, Kfm,, Budapest. — «vlibar, Msm,, Sel>
zach. — Castcuer, Kfm., St. Nosalia. — Lena'riic, Besitzer,
Oberlaibach. — Beruch. Kfm., St. Peter. — Spanner, Popper,
Franll, Slala, Nadeschinslu, Primus, Glagau Reitter Kfltr,,
Wien. ' u .

erhält die Zähne rein, weiß und gesund.
Überall zu haben. (HM) 40 — 3

Mit 1. März 1908
beg inn t ein n e u e s N b o u u e m c n t aus die

Dailmcher Zeitung.
Die P r a n u m e r a t i o n S . B e d i n g u n g e n bleiben

u n v e r ä n d e r t und betragen:
mit Poswtlsendung: sü, Laibach:

ganzjährig . . »<> k — k ganzjährig . . «2 X - li
halbjährig . . I » » — » halbjährig . . I> » - »
vierteljährig . 7 » »U » vierteljährig . » » »N »
monatlich. . . » » NN » monatlich. . . I » »» »

F ü r d i e Z u s t e l l u n g i us H a u s f ü r h i e s i g
A b o n n e n t e n pe r J a h r 2 K r o n e n .

A M - vie ?länumelHtlonz.»ett3ge wollen portofrei
luge5en<lel »velllen.

Jg. v. Klcinnmyr ^ Fed. Kamberg.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe'^06 2 m Mit t l . Luftdruck 73« 0 mm.

Z mH DZ^ ß " «ind be« Himmel« Z - D

«̂  ^ ^ - 3 ^ Z ° ^ ^

Iu "1i Ü7^t7 728 7 l 6-1 NO. schmacht hnter
^ ' 9 U. Nb. 72? b! 1 6 S. schwach ben»0lN
29 > 7^Ü7^7' 722 7 1 0 0 NO. schwach ' " ^ . 0 ̂

Das lagesmittel der aeftrigen Teniverotur I I". Vio>.
male 1-2°. — I n der Früh leichter Schneefall.

Wettervoraussage für den 29. Februar für Stnei '
marl und Körnten: Wechselnd bewölkt, fchwache Winde, sehr
tilhl, fpäter Trübung; f ü r » r a i n : wechselnd oewöllt. schwache
Winde, sehr lühl, gleichmäßig anhaltend; für das Küstenland:
meist heiter, schwache Bora, sehr lühl. gleichmäßig anhaltend.

Seismische Berichte und Beobachtungen
der Laibacher Erdbebenwarte
ssssssriinde! two t>rr K lo i« , Svallasse lk!>7>,

(Ort: Gebäude der l. t. Staats.Oberrealfchule.)
Lage: Nörbl. Breite 4 6 ° M ' ; Östl. Länge von Greenwich 14° 31'.

B e b e n b e r i c h t e : ?lm 24. Februar gegen 2 Uhr
sehr leichte Erschütterung (I . Grades) in R e g g i o C a l a »
b r i a und G c r a c e ; gegen l> Uhr Erdstoß IV. Grades in
M e r c a t e l l o und C a g l i (Pesaro).

D ie B o d e n u n r u h e * hat am 12»Selundenpendel
heute, am 2!>. Februar, in den Morgenstunden etwas ab»
genommen, doch ist sie noch immer «sehr start». Am 4«Se-
tnndenpendel ist eine schwache Zunahme bemerkbar; am 7»Se»
tundenpenbel leine Veränderung.

* Die « o b e n » » r u h e wird in lolgrliben Llürlessiadsi, sln!sis!zier< -
N»»<chläns bi« z« l Mill imeter «sehr jchwach», vo» 1 !>, »>«
«!chwach». voii i! bis 4 Mil l imeler» »mälli« starl», vu» 4 l>> >r»
»ftoll». von 7 bi« 10 Mil l imsle,» »sehr starf. und über 10 M'^ !iri>
ordentlich stllrl». ^ «Vlllssemriüe Vode»unr»he> bedeute! gleichzeili« au!l leltn5l
»Narlr» Unrul»e a»< aNen Peiwrln

Verantwortlicher Nedaktcur: Anton F u n t e l .

Hotel Ilirija.
Erlaube mir die ergebenste Mit

teiluijg zu machen, dali ich außer dem
nunmehr sehr beliebten Biet* aus der

flbtienbpouepei Tiiffer
auch das weltberühmte

Original Münchner
aus der Brauerei von Josef Sedel-
mayer (Leistbräu) zum Aus
schanke bringe, und zwar (870)

ohne Pression, direkt vom Faß.
Gleichzeitig erlaube ich mir, auf

meine bekannt g u t e K ü c h e und
ausgezeichneten N a t u r w e i n e lös-
lichst aufmerksam zu machen.

Um zahlreichen Besuch bittet

hochachtungsvoll FsltZ NOVak
Hotelier.

Marie Panl in geb, Weber gibt im eigenen
nnd im Namen ihrer Kinder Karl und Marie
sowie sämtlicher Verwandten Nachricht von dem
Hinschridrn ihres iunigstgeliebten Gatten, bezi> hungs»
weise Vaters, des Herrn

Fililiert Panlin
Assistenten der agrarischen Operationen i 3l

welcher Frritag den 28. Februar um I Uhr mittags
plötzlich gestorben ist.

Das Leichenbegängnis findet Sonntag den
1. März um V,A Uhr nachmittags vom Trauerhause
Neugasse Nr, A aus nach dem Friedhofe zum Heil.
Kreuz statt.

Die heilige Seelenmesse wird Montag den
2. März um li Uhr vormittags in der Marien,
lnche gelesen werden.

Laibach, am 2X Februar IW«.

(Statt jeder besonderen Anzeige)
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Deželno gledališče v Ijubljani.
•št. 75. Nepar.

Danes v soboto dne 29. februar ja 1908:

Gostuje gospod Andiija Fijan iz Zagreba :

Tat-
(Le volear.)

Igra v treh dejanjih. Spisal Henry Bernstein. Preložil

Friderik Juvančič.

Začetek ob pol 8. Konec ob 10.

A'andestheater in K'aibach.
89. Vorstellung. Ungerader Tag.

Vlorgen, Eonntag den 1. Vlärz 19O8
nachmittags halb 3 Uhr

I M - O H o r b e » e f i z -W«
zum drittenmal

Hugdietrichs Nrautfahrt.
komische Märchenoftcrette in drei Alten von Rideamus.

Musik von Oslar Straus.

Anfang halb 8 Uhr. Ende 5 Uhr.

90. Vorstellung. Gerader Tag.

Abends halb 8 Uhr zum elftenmal

Ein Walzertraum.
Operette in drei Alten von Oskar Straus.

Sanatogen
Von mehr als 5000 Professoren und Ärzten

aller Kultur-Länder glänzend begutachtet

als wirksamstes Kräftigungs- und Auf-

= frischungsmittel. =

Kräftigt den Körper
Stärkt die Nerven

Zu haben in Apotheken und Drogerien. Broschüre
gratis u. f.anko von BBUKll 4 Cie., Berlin SW. 48.
Generalvertretung: C. BRADY, Wien I. Fle'schmarkt 1.

('35) 6 - 5

«^« Vielfach erprobt ^
üf 4TT0N l'j|» ~~"~

_ 3 - — * ŠKSms&U&

j ^ C^gk bei Harngries

J* £ s|l und Blasenleiden
' S H ßd ^ Harnsäore
W ^ . S | | bindendes Mittel.

Niederlage bei den Herren Mlohael Kastner und

Peter Lassnik in Lalbaoh. (148)

Um Unteraohiebnng'en vorzabeag-en, werden die P. T.
Konsumenten von „Matton ls GleObübler" gebeten, iliu Originalflasche
Gießhübler Sauerbrunn bei Tische vor ihren A.ugcn ölTnen zu lassen und
den Korkbrand zu beachten

SKXLEHNER^INATÜRLICHES BITTERWÄSSER ?
MILD ABFÜHRENDE WIRKUNG.VORZÜGLICH GEGEN °°

CONSTIPATION.GESTÖRTEVERDAUUNG.CONGESTIONEN.ETC.

VaH Tanbenschießen i n M o n t e C a r l o . Am 1« gc»
bruar wurde i i, Monte Carlo die größte Konlurrcuz in diefem
Zport, der Kampf um den (Arand Prix, ausgefochtc». Nachdem
nach der 10. Runde von 173 Konkurrenten bereits 1li<> aus»
qeschicdeu waren, gelang cs dein (Grasen Otto Czernin in der
l5. Runde die noch übrigen Schützen aus dem Felde zu schlagen
imd den Sieg zu erringen. Obwohl Österreich längst schon
Sorgfalt anf die Erzeugung von Taubeuflinten verwendete,
gelten doch Träger nichlenglijcher Gewehre als nicht lirnt. «lk»».
Ter Sieger des Grand Prix 1908 führte ein österreichisches
Gewehr, ein Erzeugnis der Firma I o h . Springers Erben in
Wie», und lieferte damit den Beweis, das; die Springerschen
Gewehre den hervorragendsten Fabrikaten des Auslandes eben»
bürtig zur Seite stehen. (8ö1 »,)

Friedrich Danncr
fürstl. Schönburg- Waldenburgscher Rentamtsadjunkt

Berta Banner geb. Rössmann
Vermählte. (871)

Schneeberg bei Kakek im Februar IQOS.

N e r a n ü g u n n s f a h r t e n des Österreichischen 5!loyd
siehe Inserat Seite 4^8. (8<!3 »,) <!-1

„ T h a l i a " . F a h r t e n des österreichischen L loyd.
Der Österreichische Lloyd uutcrnimmt niit scincin bestbclannien
und tomfortabelst ciugerichletcn Vcrquügungsfahrtendampscr
«Thalia»» im Frühjahr und Sommer dieses Jahres die folgmden
Reisen: Reise H l vom 4. bis 2 l . April «Ostern znr See», nach
Süditalicn, Tunis und Tripolis, über Abbazia, Messina, Palrrmo,
Tunis, Girgenti, Tripolis, Malta, Syrakus und Korfn. — Fahr«
preise für die Seefahrt mit Verpflegung von 450 K aufwärts.
— Reise IV vom 2tt. April bis 2ti. Mai nach Spanien, den
Kanarischen Inseln und Äiordafrita über Malta, Algier, Malaga,
Gibraltar, Cadix. Madeira (Funchal), Teneriffa (Sta. Cruz),
Las Palmas, Tanger, Tunis und Korsu. — Fahrpreise für die
Seefahrt mit Verpflegung von 700 1( aufwärts. — Es folgen
später: I. Norblandsrrise ab Arcmerhaven, vom 4, bis W, I n l i
nach Lchottlaud, Nordlap, Spitzbergen und Norwegen; sodann
II , Nordlandsreisc ab .Mel, vom 3. bis 31. August nach Nor«
wegen, Spitzbergen und dem ewigen Eise, ^ Fahrpreis für
je eine der Reisen, Seefahrt mit Verpflegung von 700 I i auf»
wärts. M j . Die beiden Nordlandsrcisen werben in di»scm
Jahre vom Österreichischen Lloyd selbständig durchgeführt. - ^
Die Landtouren werden von dem Rpiscburcau Thos. Cook u. Son,
Wien, I. Bezirk, Ttrphansplatz Nr, ^ , zu den in rinem Spczial-
programm enthaltenen Bedingungen ausgeführt. — Programme,
Auskünfte und Anmeldungen bei der Wenrralaaentnr des
Desterreichischen Lloyt», Wien, I . N e z i r l , Kärntner«
r i n g N r . <l, und bei allen Reiscbureaus. (8>'3 d)

Der jüngst erschienene K a t a l o g der Nnnoizen-
Spedition M. Dukes Nachf., Wien I., Wollzcile i). beweist uns
neuerlich, daß in unserer modernen iZcit der Weg des Annon«
ciercns wohl inimer der zielsicherste ist, wenn rs sich darum
handelt, den .Kauf oder Verlauf von Gütern, Realitäten. Ge-
schäften lc, herbeizuführen, Hypotheken, Kapitalien zu Neu»
gründungen, Erweiterungen u. dgl. zu erlangen oder eine bessere
Stelle zu erreichen. Ganz abgesehen, daß dieser Weg zweifellos
die verhältnismäßig geringsten Kosten verursacht, ist er auch
der kürzeste, sobald man hinsichtlich der Wahl der Blätter,
Form der Aunocnc ?c. durch das Annoncenbureau informiert ist.

(8«3 e)

Filiale der K. K. priv. Oesterreichischen Credit-
F r a n » - «V «» m « Ä"-

.A_lctiexilca,pita.l 33Z. 120,000.000--

Anstalt für Handel und Gewerbe in Laibach.
Î eser-vT-efond. IEC 6 3 , 0 0 0 . 0 0 0 " —

Kontokorrente. — Kauf und Verkauf von Effekten, Devisen und Valuten. — Safe-Deposits. Verwaltung von Depots. — Wechselstube.

Kurse an der Wiener Börse (nach dem offiziellen Aurslilatte) vom ^8. Februar 1l)08.
Lie notierten ,ttulse verstehen sich in ltrooenwährung. Lie Nolieriüin sämtlicher Altien »nd der „Diversen Lose" versteht sich per Llücl,

Oeld Ware

Allgemeine Staats-
schuld.

Einheitliche Rente:
4"/„ lonver. steuerfrei, "roocii

(Mai Nov.) rer Ku,se . . 9? «k> 9» «b
dettl) ( I H l m . I u I i ) per Nasse 97'80 9 » -

» «»/„ ö, W. Noten (Febr..«lu«.
per «assc 99 7b s9 95

4-»"/„ S. N . Silber (April <lllt.>
per Kasse 99 7b 99 75

i»«0ei Staatslose 500 f l . 4"/„>b0 311»4 90
l»«0er „ 1W f l . 4"/„2l4 - !i!» -
>8«4«r ,. l « st. . ..»62 75<i66 7b
1SS4« .. 5« f l . , . 26« - 267 —
Dom. Pfandbr. k I.i0 f l , b",„li9l 4,293 4«

Staatsschuld d. i. Neichs-
rale vertretenen König-

reiche und Länder.

bsterr, Oolbrrnle struerfr., Gold
per Nasse . . . . <"/„>lS ^ 0 l i 7 —

Osterr, Nriitc iü Kronenw. stfr.,
per Kasse 4"/» 97 7b 97-9b

betlo per Ultimo , . . 4"/„ 97 7b 97 9b
t)st, Investition« Rente, stfr.

»r. per »asse . , 3'/̂ "/<, ««' «9 20

GistNl»°hn.Zl°°t,schul>.
«rschltibungen.

«lisa beth Vahn i, G„ steucrfr,.
zu 1»',l"0fi 4"/„"b-L0 ,ie-LU

Franz Iosepb-Vahn in Silber
,div, St.) . . . 5>/<"/„>iiN9N l2l-90

Haliz. ttarl Lxdwiss Vahu (div.
Stücke' Kronen . . , 4"/« 9? l 0 9« ,<>

Rudolf Bahn in Uroneiiwähr.
steucisr. (div. Et.^ . . 4"/„ 97 3b 98 35

Vorailberacr Vahn, stfr., 400
und 2000 Kronen . . 4"/„ 97 Ob 98 Nb

z» zl»«t,schulz«llsch»ibnnaen
»bgeflempeltt Eisenbahn.Aktiin

itlisabelh-B, 2"<, f l . i l M . 5'///,
von ^W «r 4S9Lb47I2ü

dctio Linz «ublvei« 200 f l .
b. W. L, 5>///„ . . . . 434 - 436 -

detto Salzburg Tirol 200 fl
z, W, T . ü"/,> . . , 425 K5>42?«b

NiemOtal >t<ab!l 200 u, 2000 Kr.
4"/„ , !>lbU1!'ü'üc»

Weid Warr

Vom Stlllltt zur ^°!<lung üb«»
n»mment ßis«nbll!>N'Pii«rilLl»-

Gbliglltillnln.
BülMi, Wrslbahn, Ein, 189b,

-«NO, 2<»0!> ». 10.000 «r. 4",'„ 97'3b 98 30
Clisabelh Bah» «00 u. 3«UN M .

4 ab !0"/„ , , 4 30 l i b 30
Elisabeth Bah« <oo u. Loon M ,

4"/„ l14^!b'!b4b
Ferdinauds-Noibbahn <km, l«8« 97 ?b 9» ?b

be«o Em, lW4 97'7ü 98 7b
Franz Ioseph-Nahn Em I884

(div. St.) Silb. 4"/„ . . . 98 1b 99, b
«alizischl lla»! Uudwig - Nahn>

(div. St.) Silb. 4"/„ . . .! 97 2b 98'2b
U"ss. ssaüz. Bahn 20" l l , S. 5"/„ 10b - ,06 ^

dl'llu 400 u. 5000 Nr. 3>/2"/n 88 bl) 89 D0
Vurallberger Bahn <tm. 1884

(div, St.) Silb. 4"/„ . . N7'8b 8» 8b

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Krone.

4"/„ „»<,, Ooldiente per Nasse .^«2-20 <>2'4«
<"/n deüu per Ultimo l<2'2bll2'4b
4>7„ „ngar. Ncule in Nronen-

währ. slsr. per Kasse . . 94 40 94-LO
4"/„ dcito per Ultimo 94 40 94 60
5V2V« bclto per «asse «4 «f> 8b 0b
Ungar, liirämieil.Anl. i l 100 f>, 191 - l9b -

delto k ÜU f l , 191 — !9b —
Theis, Ncss..Lo!c 4"/„ , , . . 149 «b 1 b» 8b
4̂ /n unssar. Grundertl.-Oblig. 9b'— 9N'
-l"/» lroat. u. slav, Grdentl, Obl. 9b 2b 9S 25

Andere öffentliche
Nnlehcn.

Bus», Landes-Aiü. (div.) 4"/, 91'«0 92 80
Bosü-Herceg Ciscub. -Landes-

Aüleheii ldlv,'»-l'/,"/n . . 9l>8l) 99«0
5"/., Donau Nr«,.-Nülclhe 1878 1037b — -
Wiener Vcrlehrs Anl. . . 4"/«! 97'bO 98 4b

dctlo l!>0<) 4"„! 97 40 9f« !!ü
Anlehcn der Stadt Wie,i , . < 02 Ob < 03 < 5

delto (S. oder G ) 1874 122 «22 bn
detto (1894) 9b Zo 96 30
deltll lGa«) V. I . 1898 . 9« 9K 97'95>
delto l lt lcltr.) v, I , 19<x, 97l«> W ' i n
de«o sInv. A,)v I.IN02 9« !»0 97^90

Börseban-Nlüchen uerloöb. 4'7s>< 97 — «8 —
Rnssische Slaateanl. v. I , 1906

f. 10« Nr. p. K, . , b"/„ 9! 49 91 !'0
dello per Ulümo . . b"/„ 9l <0 9! 90

Bnlss, Etaal«-Hyputhelar-Änl,
1^92 6"/n 121 <.!b 22 !!5

Gelb Ware

Äulg, Slaals - Goldanleihe
1W7f. lOO Kr. , . 4'/i"/n 87'?b 8« 7b

Pfandbriefe ^lsw.
Bubenlr.,all!,,i>st.i, 5 0 I UI,4"/„ 9 6 - 96-80
Vühni, Hupllll,ele»b, vcrl, -«"/<, »8 bb 99-üb
ijenIralBud,.Nicb, B l . . üsterr.,

45 I verl 4'/,"/» 101 b« 102'Ü0
oetto <>5 I . verl. . . . 4''/„ 9 8 - 99--

Nred, I»st.,österr., s.Berl.-Unt,
>i, öffeüll.?lrl>. Nat, ä,4"/„ 98 75 97-7b

Landeeb, b. Nön. lHalizien und
Llldum. 5.7>/, I , rüllz. 4"/„ 94 7b 9b'7b

Mähr. Hl,pu!hele»b. verl, 4"/„ 97 80 98 7b
N. öslcir LandeK HNP,-Ä!'st.<"/, 98 2b 9U'25

detto in l l . 2"/,. Vr. uerl. »'/,"/<> 89' - so-
dctloK, Schuldich. verl.3'/,'V>, 8 9 - 9«-—
dcltu verl 4"/« 98 10 vu-10

Dstcir. unnar. Banl 50 I a h «
verl. 4"/„ ü. W 98-3»! 99-."0

dttlo 4"/„ Kr. - . , . . «u bO 99 b0
Sparl., Erste ös».,l!0I. verl. 4"/« 99-0b l00-0b

Eisenbahn Prioritäts«
Obligationen.

Österr. Noidwestb. 200 f l , T, . 102'9b 103-95
Slaatedahn <0 Fr 409'- 4!!-—
Südbah» il 3"/„ Jänner J u l i

500 Fr. spcr St.) . . , 300-- 302 —!
Südbahn k 5"/„ .0» f l . S. 0, G, l22-2b 12325^

Diverse Lose.
z>tlzl»«licht tost.

3"/„ Bodenlredil-Lose Em. l««0 L73 2b 279 2b
detto Vm, 188!» 270- 2 7 6 -

5"/n L°na» Nen!,l,l,'ose 100 s l ! 2«l'7b 267'7Ü
Serb, Präm, Aol.p, i0U Fr,2«/n in» — 107--

zln»erzm»llche fos».

Bndap. Basilila ,Tombau)5 f l , 21,8b 23'8b
Nredillllse 100 fl 4b3'— 4«.'«-—
Clary-Luse 4'> f l , N M , . . . ,53-- 1b9 -
^frücr ^usc 4« fl 234-- 244-
PalfsU-Loie -l« f l . K M . . . , iuo-7b 196 ?b
Nulcn Nrenz, öst. «es. v., ,0 f l . 51- 55'
>«u!en Nre»z, nn«, O.'s. «,. 5 f l . 28-75 307»
«indolf-Lusc 10 II «6>- ? 0 - -
Sa,m Lose lO f l , N M . . . . L2L-— L3U -
Tür l . l t , B , A » I Präm.-0bli„.

«00 ssr, per Nasse , . . 187-20 188 20
dellu per Aiediu . , , >8?-4ü 1W-45

Geld Ware

Wiener Nomin. Lose v. I . ,874 K08'— bi8 —
Gew. Sch. d. 3"/„ Präm,'Schuld

d. Äodenlr. VInst. Cm, 188» 78-50 82'üo

Nltien.
Vlan»Porl>ßnlernel>n>nngen.

«nssiss-Tevüyrr Eisrnb, 500 f l , 2430-— 24N0'-
Bul,mi!che viordbahn 15« f l , ,! 3U1-— 398-
Blischliclirabcr ltisb 5,00 f l , N M . <i91» — 2922-

betto fl lt l l ) 200 f l . per Ult. 1119'— ,123'-
Donau - Dampsschisfahrts - Ges.,

1.. l, l priU., l»«0 f l , N M , 1027- - 1033'
Dui,-Bodcnbacher L.-B. 40N«sr. 556»— 560'
sserdinanbs Nordb. I0«0fl, N M . 527b'— 5300--
Naschau - Oberbeilier Eisenbahn

200 f l . N 363— 367'—
Lemb,-Czern,- Iassy Eisenbahn-

Gesellschaft, 200 sl. S, . . 5 7 1 ' - 574'bD
^lo>,d, ös!., Tries!. 50« s!.. N M . 421-— 423'—
Öslcrr, viordwestbahn 20« f l , S- 434— 43»!'-

del!« (lit. !!) 200fl, S.p U>t, 42450 42«-
Prass Duxer Eisenb, loo fl.abssst. 216'75 2<7'2b
Llaalseiscnb. i!00 f l , S. per Ult. 674 2b 67b'2b
Tübbahn 200 sl, Silber per Ul«. 1 4 4 ' - , 4 b ' -
Ludnulddeuische Vrrbindungsb,

200l l , N M 402'— 403 5«
Transport Ges.. inlern., N.-V.

200 Nr 173 — ,7b —
U»nar. Weslliahn (Maab-Graz)

2Ü0 sl. N 40?'— 410--
Wr, Lolalb, Altie» Ges. 200 j l . 220 — 240'—

Vanlen.
Aüglo-Öslcrr, Banl, 120 f l . . 30»'— 804-
Vanluercm, Wiener per Kasse —'— ^.-—

dellll per Ullimo b28b0 b39'b0
Bobcnlr, Anst. ost,, :<on Nr, , 1069-- 1072-—
Zeulr Bub. Nrcdbl. öst , 200 f l . b 2 0 ' - 525'
Nreditanstal> fm Handel und

Gewerbe, U!0 j l . , per «assej —'— —-—
detlll per Uüimu' «4»-— 643'-

Nredilbanl, u»n. all!,., 200 f l . 777'b0 778'5O
Dcpofilcnbanl, alla.. 200 f l , , 4 b 7 — 462-
ltslompte - Gesellschaft, nieder-

östcrr., 40« Nr 0 8 8 ' - K92-—
Oiru- u. Nassenverem, Wiener,

20» f! 4 5 7 ' - 46N--
,h>!pu!hcle»l!ant, öst. 200Nr. f,"/„ 290'— 295'^
iiändcrbanl, üslerr,, 200 f l , , per

Nasse - - - - - ^
betto per Ulümo 419-60 420'60

,,Mcr lur". Wechsclstub-Nllicn-
Gesellschaft, 20« f l . . . . a l l - - 615'

Os<crr,-u»n,ar. Banl 1^00 Nr. ,715'— 1725-

Gelb Ware

Uuionbanl 200 fl 55l'5O 552 bO
Uuwnbanl. böhmische 100 f l , . 2 l2 '— 243 -^
»erlelMbanl, allss,, 140 f l , . , 340'— 344' -

Hn!>uftrit»Vnleme!imungen.

Bannesellsch,, allss, öst., ,0» f l , , 2 3 - - «24 b»
BrüterKuhlenbernb Gcs 100sl. 74b'— 755' —
(tisenbahnverlehrs-Anstall, öst.,

100 fl 4 1 1 ' - 414 —
<tiIe„bahi!w.-Le!ha.,eist«, , l)0fl, 214'— 2tbb0
,.<tlbemüb>". Papierf. u. V.-G.

100 fl 1 9 0 ' - 1!»4'^
«tlcltr. Ges. all«, österr., 200 f l . 42,-— 42» 20
itlcllr.GeieNsch,, intern, 200 f l . 590'- 592'—
Elellr. Gesellsch,, Wr, in Liqu. Ü20' 224'-^
Hirtrnbernri Patr- , Mndh. »

Mct.-ssabril 40« »r, . . 9 3 7 - 947'-'
«iesinlier Brauerei luo f l . . , 250'— 2 5 4 ' ^
MoiKa» Ges., üs». alpine 10» f l . 649'— 65«—
..Poldi-Hütte", Tirnelaußstahl-

ss.-N.G. 200 fl 434— 4 3 ? ' ^
Pragerltisen-Industrie-Gesellsch.

200 sl 2622'- 2N32—
üiima- Murant, - Sal<>o Tarjaner

(tisenw, 100 fl b43'— 544-^
Salsso-Tarj. Sleinluhlcn 100 f l . 600'— 60bb0
„EchÜjsslmühl", Papiers.,200fl. 323'— 32?—
„Schudnica"^ A. <H, f. Petrol.-

Industrie, 500 »r. . . . 450'— 45.3-^
„Slclncrmühl".Papierf.u.N.O. 4 4 3 ' - 449 b»
Trifai lrr «l'hlenw,-G, 70 <!, . 265'— 269"-
Tür l , Iabalrea.ie.Wcf, 200 Fr.

per Nasse - -- —'-^
deitu per Ultimo . . . 4,650 4,7 ^

Waffenf. Ges, österr,, 100 f l , , 539'- 543 50
Wr. Bauaescllschast, 100 sl. . . 152- 1 5 4 ' -
Wienerberge jjiesself.-Ält.-Ges. 7 2 8 ' - 73«—

Devisen.
AulZl Zlchlen unl> Zchlck».

Amsterdam 199— ,9925
Deutsche Banlpläye , . , . 117 55 >17'?5
Ilalienische Baulplähe . . . 95 65 9580
Umidu» L4070 240 95
Pari« , , . . 05 57» 9572'
St. Petersburg — —
Mrich nnd Basel 9540 95'bL'

Valuten.
Dnlatei! 1135 I«'"?
20-ssranlen 3lücle 19'!3 19<5
2" M a r l Slüclc 23b« 2» ̂
Deulschc !!irichi>banlnoten . , 117 55 11? ?b
Ilalieuischc Banluote» . . . 95 65 U'>'!'^
iliilbel-Nolen 2'5« 2 b l^

von Kt'iitcn, l*samlbri«s«>ii. t*H<iriti iten, A k t i e n ,
I.WM4-II eio., I>«'VIM<>II I I I M I Vnlut«'n.

^ L o s - V e r s i c h e r u n Bf. (34i
Bank- -u-iid. "Weclislexg'esch.ä.ft

I.Mibncli. NlriturKiiHM«.

Privat-DcpotM (Safe-D^poKif^)
untei •lgf«n.«m. V«xach.lU0« &«x P*rt«l-

Verzinsung von Barefnlapen Im Konfo-Korrenf und auf Slra-Konto.
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Anzeigeblntt.
l^ift ' '

[SB S a n g u n d HLlanff
:t I»ra<rlul»Jkii<l« mit :*O!> MfaDieiftiicrrn l i -I.V - , luclcljc einholn flcfaufl
K 50O- - soften. 3cbcc Süaiib cmljölt bic unlobiö|\ jlcn Jeite bci neuesten O p e r n

^ nub Operetten mit Xrjr!,'Symphonien. Tunz« «nb I^ieder bcr (jcrDor»
L i cnflciibjlcn SfonipouiftiMt. $cc III. SUaub : N«httiz«>iili<'Mr>l. L.n*llKe W i t w e K.
^J (Siiijirtiic ^iiiibcpcc 14 I.V — loerbnt 511 bniklbni Wobiitfliuistcu abgcflcbcn. K e l u e

A11 «al i l 1111«. ^uljnltööcrflcicijuiffc ßrntid nub fruiifo. Aufträge übernimmt
J. Weil, Wien, XVI., Ottakringerstrasse 31L. Z. (4277)10

Der Posten von J) / Q Stück Anzügen
uu fl. 7-jo ist schon angelangt!

Grösstes Lager von frisch angelangter Ware für die Frühjahrs-
Saison in Kinder-Kostümen zu fl. i QQ, Knaben-Ansiigen zu ft. 3'fQ,
Knaben-Überziehern und Bootsjacken, Herren-Anzügen in Mode-
farben mit Borten eingefasst, Überziehern, Raglans und Kragen.
Damen- und Mädchen-Kostüme, Jacken, Raglans n. Mantillen sowie
Seiden- und Spitzen • Blusen und Schösse. Alles ist bis anr aller-
feinsten Ausführung zu haben. Jederzeit Original Pariser Modelle

lagernd. — Preise staunend billig/

Englisches Kleidermaga&in O. Bernatomč
Laibach, Ratltausplato Nr. 5. ( 7 5 4 ) 6 ~ 6

Garantiert wasserdichte Lederschmiere

HEVEAX
macht das Leder weich, haltbar und gar.

wasserdicht. (216) :J0-11
Prois 1 Doso samt Pinsel K 3--, 10 Dosen K 25—.

Auf Fachausstellungen nur höchstprämiiert.

Depot für Krain: Fr. SZANTNER, Laibach. Schellenburggasse 4.

P*T „ROSELLE" ^m
das einzige existierende, mit Zuoker präparierte (570)100-9

Xigarettenpapiei*.
Behebt durch angenehmen süssen Geschmack das beissende Nikotin des Tabaks.

L. Luser Toupistenpflaster
das beste und sicherste Mittel

gegen Hühneraugen, Schwielen etc.
Haupt-Depot: L. Schwenks Apotheke, Wien-Meidling.

Man verlange L t l S G l * * Touristenpflaster zu K 120.
— — Zu beziehen duroh alle Apotheken. - — — (769 8 - 2

Postkartons, Hut-, Strohhut-, Kranz-
I und Konfektionskartons
I sowie Kartons für alle diversen Packungen in jeder Größe

I und jedem Quantum, in bester Ausführung aus bestem Material,
zu niedrigem Preise liefert zu jeder Zeit (793)»; 2

Erste krain. Kartonnage-Fabrik
[K. Resch & Ropret, Mannsburg, Krain.

tteini^icli M_js&xmaE9 Mannheim.
^aC^K .̂ ^ ^ Amtliohes Priifangsattest, vortrciioriiinrii

Š&GM&B&££%. r""^^ a n <¥il"M 1 0 ° p * S l Heifldampf-Compound-
I^^SflMlaM^- r i^ l Lokomobile mit Komlensiition und Ventil-
VVTTBBJ^^BHSK^^J'ETTV Steuerung System „Lentz"i
ŽB|B^^^^_'jjy|fnt\ *'««»Pf'"brauch 4,t»ö kg \ ff p g Stnndo

H O B I I I B L , ! ^ ^ 1 ^ ' lr-J^JoTKilÜB t"»or}iitzung 30H"(;. Versucbsdaucr 8 Stunden.
t j^iS^W^lMAAHHA«Mä^wÄ\ ^>0K(! ^"»HtiRC" VorlirancliHziffcrn bezeugen dio
{ **^(.-/' | iff""i—.'-• • ™ J ™ \ ökonomisohen Vorteile meiner Ventil-

Lokomobile. (4ö3ß) 18—6
Oesterr. Verkaufsbureau Emil Honigmann, Wien, IX./4, Löblichgasse 4. Telephon 15.594.

- — • ' _ _ _ _ _ _ _ ^

PANORAMA INTERNATIONAL
Hü') JLialbacfa, U n t e r d«»s* T r a n t s c h e 2B

Ausgestellt von Sonntag den 1. bis einsohl. Samstag den 7. März:

Wintersport in den Alpen.
Arlberg, Zell am See, Lilienfeld.

Seltener Gelegenheitskauf!
In einem deutschen Städtchen Krains Bind wegen Zurückziehung vom i

1 geschäftlichen Leben ]

zwei Häuser I
'. ersten Ranges \

samt eiuem (lazngehörigen neuerbauten Wirtschaftsgebäude und an J
1 letzteres anschließendem Gartengrand im Ausmaße von 1000 Quadrat- ^
k metern, «.us freier Hand zu verkaufen. Die Wohnhäuser sind für ji'des wie '
' immer geartete Unternehmen geeignet, und hefindeu sich auf frequen- i
r tiertester Verkehrsstraße, Hanptposten. <HM) H-2 *
L Kauflustige wollen sich an Hans Ehmann, Privatier, poste i
[ restante Post Mitterdorf bei Oottsohee, Krain, wenden. -
t i

Die Herdfabrik H. Koloseus , Wels, Oberösterr.

impfinhlt ilire unübertruflenen H K ^ a r d L ^ In Eisen, Email, Porzel lan und Ma-
jolika, mit UntBrliitzregulierung, für jeden Kamin gnnignet, OaskOOher, Gasherde
und kombinierte Gas- und Kohlenherde, Hotel- nnd Restaurationsherde.

KZa,ta,logre Icost^nlos.

(5134) G r ö s s t e s L a g e r v o n 5 2 1 2

Herren-, Damen- und
Kinderschuhen
aus den bestrenommierten Fabriken

des In- und Auslandes.

Goiserer Bergschuhe.
Mäßige
Preise!

Solide
Bedienung

! Julie h l
l'roserngasse Nr. 6

Laibach.

'•Bq"e iBst«rSti"efe^BrG(!n

tr n">benp»M , . . t ,

OSTERREISEH
5. nUrx.

7. April

U. „
II. ..

Italien

1. Itiviera. <»UcrllHl. Se«u
2. liuliea(<»Nlern In Korn)
H. V«'ii«Mli|( nnd (Jardanee
4. l»HllllHti«*ll.

ZI Tage

17 THge

12

Gesellschafts - Reisen
des Weltreisebureaus Thos. Cook & Son, Wien, Stephansplatz 2

Pro/scnimnu*. ££i-*«.t IH vinel fnmUo. CSW) 8 - b

Ägypten
Palästina

18. nur/,

ALGIER nnd TUNIS
2. Mar» »» Tajc«"

SPANIEN
2S. April »O TIIKC

Korfu I

Konstantinopell
Athen I
2H. nun I
15 THKe I
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Dunkel von Farbe.— Stark , — Besitzt den isnus. Die ständig- ' : :
Kontrolle der Fabrika:ion bietet eine sichere Oarantie für die üüte und Reinheit des Produktes.

Senden Sie uns eine Staniolkapscl
unseres Fkischextiviktes und

wir senden Ihnen ein *•• ochbuch -g
von Frau Linn Morgenstern f

gratis und franko. 3
ARMOUR & Co. Ltd. London, l

Generalvertretung:
Henirich Stössler, Wien I./20.

f irP^Pl i i i f t^! ir i7PinP Ergebcnst Gefertigter, Tnhaber der Firma M. KUIKJ in Laibach, erlaubt sich
UGol/ l lCll iaai i£iGllJU. s c j n ( , n vere}irtCn Kunden und dem P. T. Publikum anzuzeigen, daß er mit
20. Februar d. J. in den Geschäftslokalitäten des Eckhauses

Burgplatz Nr. 3, Ecke der Judengasse
unter der Firma ^ ^ _ ^ _ S^^S^ÄSÄ ^^m

**m A. KÜ1VC Ks-
ein grosses u. modernes Konfektionsgeschäft

für Herren- u. Kindergarderobe
sowohl mit eigenen als auch fremden Erzeugnissen eröffnet. — A l s Fachmann und in Verbindung mit
leistungsfähigsten Firmen wird es mir möglich sein, bei bi l l igsten, festgesetzten, auf jedem
Stücke ersichtlichen Preisen den Anforderungen des kaufenden Publikums in jeder Hinsicht nach-
zukommen. — Beste l lungen nach Maß werde ebenso wie bisher in langjähriger Praxis, bestens zur
Ausführung bringen. — Indem ich mein nun vergrößertes Unternehmen dem geneigten Wohlwollen bestens
empfehle, zeichne _ _ _ . . , _ , . - , , T̂

v hochachtungsvoll A.. MK.MJWC9 Burgplatz Nr. 3.

Buchhalter
mit besten Referenzen wünscht dauernden
Posten. Derselbe war bereits einige Jahre
in Laibach tätig. — Zuschriften erbeten
unter „Tüohtig 16" an die Administration
(840) dieser Zeitung.

Geld-Darlehen
in jeder Höhe für jedermann zu 4 bis 5 °/0 geg
Schuldschein mit od. ohne Bürgen, tilgbar
in monatl. Raten von 1 bis 10 Jahren. Ohne
Vermittlungsgebühr. Darlehen ans Reali-
tä t en , zu 3 V, °/, auf 30 bis 60 Jahre;
höchste Belehnung. Größere Finanzierungen
Rasche und diskrete Abwicklung besorgt:
Administration des Börsen-Courier,
Budapest, Hauptpostfaoh. Rückporto
erwünscht. i857) 12—1

Gesucht
Herr oder Dame
mit guter Handschrift, auf acht oder zehn
Tago in den freien Stunden zum Ab-
sohreiben schlecht gesohriebener
deutscher Briefe. Gell. Anträge mit
Angabe des Honorars per Schreibstunde
unter „Hermann 101" an die Admini-
stration dieser Zeitung. (881)

I VIEL GELD
können redegewandte Herren u.Damen,
die bei Gemisohtwarenhändlern be-
kannt sind, durch Anbieten eines reellen
Hausbedarfsartikels verdienen.
— Musterkollektion franko gegen Ein-
sendung von 80 h in Briefmarken oder
(839) Postanweisung. ft—1
Johann Grolioh, Drogerie zum weißen

Kngel in Brunn (Mähren1.

Otto Fettich-Frankheim
Herren- u. Damenfriseur, Kongreßplatz Hr. 19

Damensalon für Haarwaschung
mit dem neuesten Luft-Haartrockenapparat

trocknet das Haar in
8 Minuten.

empfiehlt sich zum Frisieren nach
den neuesten Pariser und Wiener
Modellen für Bälle, Theater und
Konzert. Hochzeits- sowie histo-

rische Frisuren.
Bedienung ins Haus.

Großes Lager von Toilette-
gegenständen, Parfümerien u.
Seifen aus den bekanntesten
(5004) Fabriken. ll —n

Anfertigung aller Haararbeiten,
Haareinkauf

zu den höchsten Preisen.

j™S?Qi Vergnügungsfahrten

S i s ? Oesterreicbischen Lloyd
Wg^ms An ""* ^ e m orstklassigon Dampfer 9 9 T h a l l a i & .

I B ^ T Ä L ^JB Relse IH vom 4-bls 21- APr i l

j L-^^^r^HMfr- /" nach 8ii«lilnllen, TnnlH und Tripoli*, über MeNNinn, Palermo.
! W0Z/£r ^JM\L TimiN, <Jlr^«>nli, Tripoli»«. Mnlta, Nyraku« und l iorfu. 1'alirprcis

H »WtmlM.' Reise IV vom 26. April bis 26. Mai

i nach Spanien, den Kanarischen Inseln und Nordafrika
über IMTHlta, Algier, Jtlfilnira, <;il>rnltar, <Jn«llx, IHHdrlrn (FIIIICIIRI), T<Mi«Tlirn
(Hla Vrnr), Law Paliiin*', Timicvr, TIIIIIN uinl Korl». Išihrpntise für die Seefahrt mit Vcr-

pdcgun« von 70(1 Kronen aufwiirts.
l-2t* fo lgen fe»j»ä,ter:

M. IVordlaiidlsreise
ab Rremerhnven vom I. biw »O.Juli nai h NCIIO<(IHII«I, Nor<lku|», N|»ilsberK«!ii und

N<»rw«K4*ii. FahrprciH für die SeefalnL mit V'crpiloguri); von 700 Kronen aufwärts.

MM« IWordlaiidsreise
ab Kiel vom 3. bit 31. Atifrnnt nach }Vorwe|cen, 8p!t«bei-K«n und ilom KwlKren Klue.

KahrprciH Hir di« «ecsahrt mit Vcrpllcgung von 70i) Kronen anfwiirlH.
NÜ. Uie Nordlandsreisen werden in diesem Jahre vom OeHterreicliisctun fJoyd Holhständig durchgeführt.

i Dio r.andUmren werden sämtlich von dem Koiseburcau TIION. i'tutU. A Hon, W i e n I.»
StcphanHplat/. 2, zu den in einem Spe/.ialprogramm enthaltenen Hedingungcn arranKiort. j

l'roKraiiirnc, Au.sklitisto und Aiimrddungen lici dor <J«-ii4-ral-AK'«>ii(iir deN O e n t e r r e l c h l - !
»cheii liloy«! in Wien, I. , Kttriiliierrlnir 6, Eduard Krlvlaii und lt. KniiBlngr«r in

, I^albncli und in allen Agenturen und KoUcburoaux. (8(i;ii 6 — 1

= Unübertroffen =
ist bte toon mir erfunbene, an mciitcm ocljtiti^rigeit
jöc^tcrrf)c», bn8 fin 100cm foitfjeö fyaat befiftt, erprobte

ERNA - Haa rpomade
bte, nnž u n ^ ä b l t ^ c i t Siibftnu^cn ^iifontmcnflf)L'̂ t,
bnö ftcl)Ci ftc 9J?tttcs n^ncn ftaefeu $)anraitöfan bisbet, bett
£>nar»uudjö beförbert, bat $>our üor beut frftfofittßnt
(SrslvaiieHJci)üjjt,bteScl)u})pcnbiIbuti(jbcfcittflt, bcmtiaat
riiieii Wlaiij imb eine ^ül(e üer(cit)t, tuobnrrf) baS .t»ec'
[testen einer jeben ^rtfnr uitflcmein crletdjtcct luirb.
(griirtJönnrpomoDc nmft frfj'on nnd) fnr,u'in (^cbraiid).
^Jrctö: 1 Iteflff 2 K, M Xicslcf 5 K. ;>}u Ijnbru bei ^rau
MamiKa Wi<jtl), SOTarburfl <t. n, t>,t (Möttjofti 2,
2. St . , l ü r 12. Wnfträftc nad) an$\v. mir flCfl. Wad)it.
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(868) Präs. 942 ,
4b/8.

Kanzleibeamtenstelle
der X . oder X l . Rangsllasse

bei dem l. l. Landessterichte Graz oder bei
emem anderen Gerichte ist zu besetzen.

Gesuche
b i s 4. A p r i l 1908

<m das k. l. LandesgerichtS.Präsidium Graz.
K. k. Landesgerichtspräsibium Graz

am 26. Februar U)08.

(U6b) 1.4226.
Kundmachung.

I m Einvernehmen mit dem Herrn l. l
Iustizininister hat der Herr l. l. Minister des
Innern in Gemäßheit des 8 38 des Gcsrhes
vom 28. Dezember 1887. N. (Y, B l , Nr. 1 ex
l̂8«8 und des 8 2 der Nmisterialucrordnuna.

«om 10, April 1W9, R, G. Vl. Nr. 47, fnr
l»rn Rcst der lanfenden ssnnttwnsperiode den
praltische» Arz« Dr. Alfred Ärnnner als Bei'
!'l>er in das Schiedsgericht der Arbeiter Unfall,
"crslcherunnsanstalt in Trieft an Stelle des
Verstorbenen Dr. Simon Pcrtot berufen.

. Dies wird znfola.e Erlasfes des l. l. Mini«
Krulms des Innern vom l«. Februar lW8,
-a» ' l ? , hiemit znr allqelncinen Kenntnis gebracht.

K. l. Lllndeöregierung für Krain.
Laibach, am 2ii. Februar 1908.

^»Y ^ . I. 1l5/?"

Edit!.
Wider Maria Stiene, Vesitzerin von

Neichenau Nr. .'j9, derzeit in Brooklyn
4''!1 Marcy Ave in Amerila, wurde bei
dem k. t. Krcisgcrichte in Rudolfswcrt
5on Matthias Schneider, Besitzer von
Neichenau, vertreten durch Dr. Franz
Golf, Advokaten in Guttschee, wegen
Zuhaltung eines Kaufvertrages und Aus-
stellung einer Urluudc eine Klage an-
gebracht. Anf Grund der Klage' wurde
neuerlich die erste Tagsatzung für den

12. M ä r z 1 9 0 8 ,

vormittags 9 Uhr, bei diesem Gerichte,
Zimmer Nr. 2',, angeordnet.

Zur Wahrung der Rechte der Maria
Stiene wird Herr Dr. Jakob Schegula.
Advokat iu Rudolfswert, zum Kurator
bestellt. Dieser Kurator wird die Be-
klagte i« der bczeichueteu Rechtssache
auf deren Gefahr und Kosten so lange
vertreten, bis diese entweder sich bei
Gericht meldet oder einen Bevollmäch-
tigten namhaft macht.

K. l. Kreisgericht Rudolfswert, Abt. I,
am 27. Februar 1908.

(877) G II. 92/8

Oklic.
Zopor Antona Habjan, posestnika

*a Skofeljci St. 33, katerega bivališče
J6 neznano, se je podala pri c. kr.
?krajni Bodniji v Ljubljani po Mariji
«abjan, preje vdovi Kramar rojeni
Drglin v Ljubljani, MiklošiČeva cesta,
P° dr. Pircu, tožba zaradi dovolitve
^knjižbe zastavno pravice pcto. 600
* ron s pr. Na podstavi tožbe se je
narok za ustno spomo razpravo do-
Jočil na

2. m a r c a 1908,
'dopoldne ob 10. uri, pri tej sodniji,
v izbi St. 50.

V obrambo pravic toženca se po-
stavlja za skrbnika gospod dr. Božidar
VoduSek, odvetnik v Ljubljani. Ta

8jcrbnik bo zastopal toženca v ozna-
^enjeni pravni stvari na njegovo
bevarnost in stro&ke, dokler se ne
oglasi pri sodniji ali ne imenuje
PooblaŠČenca.

Aa ^ r ' °^ r aJn a sodnija v Ljubljani,
^ d . II, dne 17. fobruarja 1908.

(858) (̂ . 36/8

Edilt.
Wider Anton Staudacher, gewesenen

fescher in Suchor Nr. 7, bcziehungs-
we'se dessen Verlaß, wurde bei dem
^ l Bezirksgerichte in Gottschec von
Matthias Cetinski. Besitzer in Mrauen,
°"rch Dr. Golf, Advokaten in Gottschee.
wegen 311 x 66 l i eine Klage an»

gebracht. Auf Grund der Klage wurde
die Tagsatzung zur mündlichen Ver-
Handlung auf den

6. M ä r z 1 9 0 8 ,
vormittags 9 Uhr, bei dem unten be»
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 3, an-
beraumt.

Zur Wahrung der Rechte des Be-
klagten, beziehungsweise dessen Verlasses,
wird Herr Josef Hiris, Notariatskandidat
in Gottschee, zum Kurator bestellt. Dieser
Kurator wird den Beklagten, beziehungs-
weise dessen Verlaß, in der bezeichneten
Rechtssache auf desseu Gefahr und Kosten
fo lange vertreten, bis einer der Erben
sich crbserklärt hat.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, Abt. I I ,
am 26. Februar l908.

(817) __ Firm. 29/8 _
"Einz. I. 113/2.

I z b r i s firme.
Izbri8alo se je v registru za firme

po8ameznib trgovcev :
Gorenja S t r a ž a , J a n e z V i n t a r ,

krčma, mesarija in prodaja tobaka,
vslfid opusta kupčije. Datum vpisa:
22. februarja 1908. — Rudol-
fovo, 22. II. 1908.

(829) 3—3 S. 1/8
1.

Konkurzni oklic.
C. kr. okrožna sodnija v Rudolfo-

vem jo dovolila razglasitev koukurza
0 imovini Franceta Küssel, neproto-
koliranega trgovoa z manufakturnim
blagorn v Rudolfovem.

C. kr. dež. sod. svet. Blaž Dolinšek
v Rudolfovem se postavlja za kon-
kurznega komisarja, gospod dr. Jakob
Schegula, odvetnik v Itudolfovem, pa
za začasnega upravnika mase.

Upniki se pozivljajo, da naj pred-
lagajo pri naroku, določenem na

9. marca 1 9 0 8 ,
dopoldne ob \0l/2. uri, pri tej sodniji,
v izbi št. 18, oprti na izkaze, sposobne I
za potrdilo svojih zabtev, potrditevl
zaČasno imenovanega ali pa postavitev
drugega upravnika mase in njega na-
mestnika ter da izvolijo odbor upnikov.

Dalje se pozivljajo vsi, ki se ho-
čejo lastiti kake pravice kot konkurzni
upniki, da naj oglasijo svoje terjatve,
tudi Če teče o njih pravda,

do 30. m a r c a 1 908
pri toj sodniji, po predpisu konkurz-
nega reda ter da naj predlagajo pri
naroku za likvidovanje, doloÖenem na

13. a p r i l a 1908,
dopoldne ob 9. uri istotam, njihovo
likvidovanje in ugotovljenje vrste.
Upniki, ki zamudijo zglasilni rok,
morajo plačati stroške, katere provzro-
Čita tako posameznim upnikom kakor
tudi ma8i novi sklic upnikov in pre-
soja naknadne zglasitve in so izklju-
čeni od razdelitev, že opravljenih na
podlagi pravilnega razdelbnega načrta.

Upniki, ki so oglasili svoje ter-
jatve ter pridojo k naroku za likvi-
dovanje, imajo pravico, pozvati konČno-
veljavno po prosti volitvi na mesto
upravnika mase, njega namestnika in
odbornikov upnikov, ki so poslovali
doslej, druge zaupnike.

Narok za likvidovanje se doloČa
h kratu za poravnavni narok.

Daljna naznanila tekom konkurz-
nega postopanja se bodo razglasala
v uradnem listu «Laibachor Zeitung».

Upniki, ki ne bivajo v Rudolfovem
ali njega bližini, morajo imenovati v
zglasilu istotam bivajočega poobla-

, ščenca za sprejemanje vročbe, sicer
1 bi se postavil za nje pooblaščeuec za

vroČbe po predlogu konkurznega ko-
misarja na njih nevarnost in stroSke.

, C. kr. okrožna sodnija v Rudol-
• fovem, odd. I, due 24. februarja 190b.

(859) E. 239/7

Ti.
Dražbeni oklic.

Po zahtevanju Ivanke Fidel iz
Peska bo

dne 1 1. m a r c a 1 908,
dopoldne ob 10. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v sobi St. 6, dražba
zemljišča vl. Žt. 27 kat. obč. Ostrožno-
brdo brez pritikline, ki obstoji iz zi-
dane, z opeko krite hiše na Ostrožnem-
brdu St. 37, nezazidane stavbene
pare, in 33 zemljiških parcel.

Neprerničnini, ki jo je prodati na
dražbi, je določena vrednost na 5000
kron.

Najmiinjši ponudek znaša 3333 K
33 h; pod tem zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje, ki se hkratu
odobrujejo, in listine, ki se tičejo
nepremičnine, smejo tisti, ki žele ku-
piti, pregledati pri spodaj ozname-
njeni sodniji, v sobi št. G, med opra-
vilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripuščale
dražbe, je oglasiti pri sodniji najpo-
zneje v dražbenem obroku pred za-
detkom drazbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljaviti glede nepremičnine
same.

O nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo 8edaj na nepremičninah pravice
ali bremena ali jih zadobe v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okolišu spodaj ozname-
njene sodnije, niti ne imenujejo tej
v sodnem kraju stanujočega poobla-
ščenca za vročbe.

C. kr. okrajna sodnija v Postojni,
odd. I, dne 18. svečana 1908.

(819) Firm. 31/8
Gen. II. — 10/57

Oklic.
IzvrŠil se je v zadružnem registru

pri tvrdki

Mlekarna v Št. Lorencu
registrovana zadruga z omejeno

zavezo
vpis na izvanrednem obČnem zboru
z dne 9. februarja 1908, sklenjene
spremembe društvenih pravil v točki 2.,
kateri se pridene odstavek : «Zadruga
oskrbuje svojim udom prodajo jajec,
medu in sadja».

C. kr. okrožno sodišče v Rudolfo-
vem, odd. I, dne 22. februarja 1908.

(867) ^ - ^ / 7
64.

Beschluß.
I m Konkurse des gewesenen Handels-

mannes Josef Mitlavcc von Groß.
laschitz wird zur Feststellung der An-
sprüche des Masseverwalters auf B o
lohnung und Ersatz der bestrittenen
Auslagen sowie zur Beschlußfassung
über die Verwertung der nicht ein-
gebrachten und uneinbringlichen For-
derungen per 153 X 16'k die Tag-
satzung auf den

12. M ä r z 1 9 0 8 ,
vormittags 9'/, Uhr, im Zimmer des
Konkurskommissärs, anberaumt.

Hiezu werden die Konkursgläubiger
einberufen und der Herr Massevcrwalter
eingeladen.

K. l. Bezirksgericht Großlaschitz,
Abt. I, am 23. Februar 1908.

Zwei rnobl. Monatzimmer
da« eine für einen, (lag andere für xwei

Herren, werden mit Verpflegung
f^*- zu mieten gesucht.
Separater Eiriß<aug orwüuscbt. Anträge unter
„Zwei möbl. Monatzimmeru an die
Administration dieser Zeitung. (835) 2—2

Aas dem Laibacher Pferdemarkte
am Mittwoch den 4. März
bringt die gefertigte Verwaltung

ein Paar gute

Kutschenpferde
(Falben), beide sechsjährig, 15 Vt

Faust hoch, ferner einen

für 6 Personen, zum Verkaufe,
worauf wir P. T. Interessenten hie-
mit höflichst aufmerksam machen.

Gutsverwaltung Rupertshof
(879) 3-1 Po«t Rudolfswert.

S: G. FL.UX ̂ S
Herrengaase Nr. 6 (882)

behördl. bewilligtes Wohnungs-, Dienst-
und Stellenvermittlungsbureau
•acht dringend :

Traflkantin für Groll- Trafik, »ehr
guter, dauernder Posten; swel
Stubenmädohen für Lalbaoh und
Pola, 15 fl. Lohn; mehrere K&ohln-
nen, Müdohen für all ei für Lalbaoh
und auswärts, Bedienten für ein
adeliges Haas in Oörz, Naoht-
wäohter für eine Fabrik eto. eto.
Näheres im Bureau. Bei auswärtigen
Anfragen wird um Beisohlasi einer

Marke für Büokporto ersuoht.

I lch liefere ohneüufschlag
in kleinen monatUohen Baten
z a h l b a r , au allo kreüitfähi^eu J>f-iitc
Bttoherwerke für Kunst nnd
Wissensohaft, Lexika, Repro-
duktionen von Meisterwerken,
photograph. Apparate, Gram-
mophone und Platten, Opern-

I u n d Ferngläser, ltt-ilektauten bc-
liehcMi sofort unter „Lexikon" au
die Adiniu)8tratioii dioBer Zeitung zu

schreiben. (87«) 2-1
Nur erstklassige Waren.

Geld-Darlehen
erbalten von 200 K aufwarte I'ereoneD jeden
Standes bei 4 K monatlichen Rücksahlungen,
mit od. ohne Giranten, durch J. Neubauer,
behördl. konz. Eskornptebureau, Budapest,
V n . , BarcBaygasBe G/B. Ketounnarke er-
beten. (714) 6-6

Kindermädchen
mit guten Zeugnissen, wird bei sofortigem Eintritte zu einem
zwei Monate alten Kinde gesucht von Frau Direktor Melly

Noot, Jauerburg (Schloß), Oherkrain.
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Geschäftslokal
ist am RathanMpltttB sn vermieten.
Wo, sagt die Administr. d. Ztg. (581) 4

Wohnung
im I. Stook, bestehend aus zwei kleineren
Zimmern, Kwche und Zugehör, ist Wiener
Straße Nr. 69 zum Maitermin billig zu

vermieten. Ebendort ist auch ein

hübsch möbliertes Monatzimmer
mit separatem Eingang sogleich zu vergeben.

(782) 3 - 3

Zins-Villa
15 Jahre steuerfrei, sehr solid gebaut, gute
Kapitalsanlage, ist wegen Übersiedlung l ehr
preis würdig und unter günstigsten

Bedingungen

zu verkaufen.
Gefällige Anfragen unter M. S. 3835

an die Administr. dieser Zeitung. (3835) 24

Olmützer Q u a r g e l
(4817) ( B i e r k ä s e ) 52—9

O.e erste Olmützer Quargel-Käse-Erzeugung von
C Haasz

offeriert feinste Olmützer Quargel ab Olmütz
(Nachnahme): Nr. II 68 h, Nr. Ill 9H h,
Nr. IV K 1 20, Nr. V K 170 per Schock.
Ein Postkistel von zirka 5 kg franko jeder

Poststation Österreich-Ungarns K 4—.

Die homöopathische
Selbstbehandlung
und ihr Arzneiachatz:

1.) ftür «imtHohe Harn-, Blasen-, Geschlechts-, Haut-,
Frauenkrankheiten, »Utrcm. X<*IIHINI]I«II1« und
B o t c e n e r n t l o m k i i r b<*l K<>«<<-hwft<-ht<-r Wan-
n«Mkrnst. "i-rci-J mit t*orto K 1*40 (.in Uricfmarfcii);
2.) für II&iiiorrli<»l<lalletil«n (<Jol«leno Ader) .
'jjrei« mit i*ortu K I'2O (in Sriefmarttn). êbciS !öu$

wirb biatret öeifd)Ioffcii jiiflffcnbet. Wbrrfje:

Dr. Bauer, Homöopath
Wien, I. («rnben), Spl<'trolic. 1». Ordination
tägltct) öon 10 lii'j '•> Uliv. an smiiiliiiit'ii ooii 9 bi'3 Vi UI)t.
CrbiuQtiüu mit Medlkamentenv8r«bfolgung(aud) bticflicl).)

Telephon 20 römisch II. fS50) 4

Husten!
seine Gesundheit liebt, beseitigt ihn.

C r t / C not. begl. ZeugnisEfi bezeugen den
**—•** hilfebringenden Erfolg von

Kaiser's
Brust-Caramellen

mit ilon ilroi Tannen.
Aerztlich erprobt und empfohlen gegen

Hunten . I l c inerke l t , Hninrrhe . Ver-
ftohlrlniiiiiK', Ra<'h«*nki»tnrrh,
Krumpf- und Keiu-liliiiMteii.

Paket Ü0 und 4t) Heller, Dose 80 Heller.
Zu haben in Laibuch bei: Josef Mayr, Apo-
theke; NUrdetschläger, Adler-Apotheke neben
der eisern. Brücke; Landschafts-Apotheke zu
Mariahilf, K. Lcustek ; Ub.v. Trnkuczy, Apoth.;
Dr. G. Piccoli, Apoth.; A. Hohinc, Apoth. zur
Krone; weiters bei: Jos. Ancik, Apotheke in
Keifnüz ; A. Koblek, Apoth. in Kadmannsdorf;
Karl Andnjanie, Apotheke in Hudolfawert;
J. Hus, Apoth. in Wippach ; Dan. Pirc, Apoth.
in Idria ; Iv.rijuriüie, Apoth. in Mottling; Hinko
Brilli, Apotheke in Littai ; Karl Šuvnik, Apo-
theke in Krainburt?; Fr. Baecarich. Apotheke
in AdelBben?; Josef Moönik, Apoth. zur heil.

Dreifalt.gkeit in Stein. ( ö!)i )24-16

Haupttreffer

500.000 Kronen.
Ziehung schon am 2 . Is/L&zz.

1 österr. Rotes-Kreaz-Los,
1 UngSLT. Rotes-Kreuz LOB,
1 Italien. Rotes-Kreuz-Los,
1 Ung. Dombau-Basilika-LoB,
1 Serb. StaatB-Tabak-Los,
1 Ung. Gutes-Herz-JoBziv-Los.
Allo 6 Originallose in 33 Monats-
raten a K 7* —. 15 Ziehungen jährl.

Ziehungslisten gratis und franko.
Aiser-Wechselhau«

PAUL BJEHAVY,
Wien, IX.. AlaerstrasBe Nr. 22.

Älteste Wechselstube am Grand.

Zwei Wohnungen
eine größere und eine kleinere sowio

ein Weinkeller
sind sogleich oder zum Maiterrnin „Am

Brühl" Nr. 23 zu vergeben.
(HM) 2 -2

58 Millionen
Reisende

benutzten bisher die

Legitimationskarten
des Verbandes der Vereine „Kreditreform"

zwecks (876) 9-9
= kostenloser =

Einholung von Auskünften hei den H05 Ge-
schäftsstellen des In- und Auslandes.

Verlangen Sie Prospekt Nr. 20 vom Verein
„Kreditreform", Graz, Ilaydngasse 10.

€in jYiagazin unD
eine Werkstätte

sind mit Maitermin Wiener Straße 16
zu vergeben. Anzufragen dortselbst in der

Eisenhandlung. ,768; 3-2

Echte Briefmarken. ^reia

— — — — — — — — — — — — . . . liste
gratis sendet August Marbes, Bremen.

fianö) 62—46

Absolvierter

HandelsahademihBP
sucht Stelle

in einem Bankgeschäfte oder bei einem
industriellen Unternehmen, allerdings auch
als Volontär. Gefl. Antrüge unter Handels
akademiker an die Administration dieser
Zeitung, woselbst auch die Adresse zu er-
fahren ist. (X30) 2—2

Monatzimmer
schön möbliert, mit separiortom Eingang,
ist Wolfgasse 6, I. Stook, zu ver-
mieten. Auskunft in der Glashandlung.

(855) 2 - 1

Platzagenten
zur Entgegennahme von Bestellungen auf
Lose gegen monatliche Teilzahlungen worden
an allen Orten für ein altes, renommiertes
österreichisches Bankhaus bei hoher Provi-
(848) sion aufgenommen. 6—1

Offerten unter „Anker 67775" an die
Annonzenexpcdition M. Dukes Naohf.,
Wien I, Wollzeile 9, zur Weiterbeförderung.

Nachweisbar amtlich eingeholte

Adressen
aller Berufe u. Länder mit Portogarantio
im Internation. Adressen-Bureau Josef
Rosenzweig & Söhne, Wien, I-,
Buckcrstr. 3, Teleph. 16.881, Budapest, V.,

Nador uteza 2'>. Prospekte franko.

(1623) 62—17

IS^^^uftwaren!
Nur erstklassige Erzeugnisse!

Solide
Qualität!

Reichste
Auswahl!

Massige
Preise!

Garantie für
jedes Paarl

^ g g g j f ^ * 5 ^ » q ^ M » j » » ^ ^ ^ Reichillustrierte Preislisten gratis! — Provinzbestellungen
^ ^ ^ ^ " • • « • B B B B B B I B B B B B * » * 1 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ sorgfä l t igs t u n d r a s c h e s t .

P n o n v & i v € s » « # » « t f m » « ErstES und 9rösstßs Schuhwapenetablissement
• • € • • • & 9 - t d l l Kl l tSI LAIBACH, Schellenburg-gasse Nr. 4.

PV* Reparaturen Jeder Art rasoh und solid. "VV (2124) 3*

Grand Prix
Monte Carlo 1908

gewonnen mit einer

Tauben - Flinte
(H49) Erzeugnis der tf-1

Gewehrfabrik
iJoh. Springers Erben
* k. n. k. Kammerlieferanten

"WIEN, L, Graben 10.

- Achtung Radfahrer!
Meteor-Rad SS fl.
B r i t a n n i a - R a d . . . . 65 f l .
F r e z i o s a - R o d . . . . 8 0 f l .
Tourist-Rad IIS fl.

i Puch - Rad, Modell IV. 95 fl.
Fuch-Rad, Modell I. lZSfl .
Puch-Rad, Modell Ia 13S fl.
Puch-Rad, Modell l l a 115 fl.

Alleinverkauf von I' Hamburger Pneumatik zu Konkurrenzpreisen.

Fr. ČUDEN, Laibach, Prešerengasse.
Fahrrad-Artikel zu billigen Preisen. - Preiskataloge der Pnch-Fahrräder gratis.

_ _ _ _ _ _ ^ ^ ^ _ . (74s>)4—3
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I REP/iR/lTURLOSE BEPÜCHUNCEN MüUBRVERKLEIPUNQEM OEOEN DIE WETTERSEITE A U S ^ ä

• • • • • • • • • * w i . . . . . m ^ S S ft E&^ s s? * "^s n T it i n si T •
' • • » • I I . • • • • • ! ! ! ! ! ! ! ^ F K = • • • • • • • • I ** • • • • • • • • • • • • . r ' • I

^ETERNIT-WERKE LUDWIG HüTSCHEK#UN2tVÖCKL^BRUCK,WIENfBUDAPEST,NyERGESUJFÜLU.J

Mit clektr. Betriobc cingcriclitetß Fabrik

^M^ Zagreb
•'M HicsL ̂ O

'^Ä^ empfiehlt iliro horiihrnt
sMMif̂  Holiil«n und hilligsteu

Krzciif,'uis80 in
Brettljalonsieu, Holz- und Oradl-
rouletten, Holzrolläden und eisernen
Rollbalken für (icscliüftspnrtjil« etc., und
bi t te t , d ieser solidiMi Kiniia ini-lir licaclitiuiK
zu sclionkon. Preisliste und Kosten-
voranaohlägo gratis. (12) 47 — 9

Wichtig für jedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Kräuter,
Wurzeln usw., auch naoh Kneipp.
Hund- und Zahnreinigungamittel,
Lebertran, Nähr- und Elnotreu-
Pttlver für Kinder, Parfüms, Seifen
»owie überhaupt alle Toiletteartikel,
Photographischo Apparate u. Uten-
»Ulen. Verbandstoffe jeder Art. Des-
infektionsmittel, Parkettwichse usw

Grosses Lager von feinstem Tee,
Rum, Kognak. (85) 9

Lager von frischen Mineralwiissern
und Badesalzen.

Behördlich honz. GiftverschleiB.

Urogerie flnton Kanc
J^ibacö. Jnflcngassc 1 (Ecke Bnrplalz).

s' Schuhniarlc: „Anker" ! ^

Nnlter sain Lxpeller
ist als vorziiglichfte schmerzstillende
und ndleitcnde Vinreibunn dri G r .
knltunye« usw. allssriucl,, anerkannt -
zum Preise von «0 h., K 1.40 und 2 K
vorrätig in aNcn Apothrlen. Beim
^'ntauf dieses überall beliebten Haus-
mittels nehme man nur Oria.inalslaschen
l» Schachteln mit unsrer Schlchmarlc
«Anker" an, dann ist man sicher, das
Nnstinalerzeussnis erhalten zu haben.

ll-.!lllchitrsPl!<htlej..Gl,ll>ellenMtll-
^ in Pra.,, l i - -
l " Elisabelhstrabc Hti. 5 neu. »»
l ^ Versand täglich. ^ l

10 bis 20 Kronen
täglicher Verdienst.

Tüchtige Agenten und Hausierer (aucli
Damen) für den prnvisinnsweisen Verkauf
ii.-ich Muster eino» reellen, allerorts leicht
abBiUy.fäliijjoii Artikels, welcher in jedem
hegsereii Haushalt benötigt und Rcrn gekauft
wird, gesuoht. Offert« mit Angabe früherer
Tätigkeit unter Z. A. 300 an Haasen-
stein & Vogler, A.-G. Breslau, Öohl.

((i7(i,i ;-5 3

Nach Amerika
und Kanada

bequemste, billigste u.
sicherste Überfuhr per

Cwiflrd Linie.
Nächste Abfahrten:

ab Triest: (s899) 125
„Carpathian, 3. März 1908
„Ultonia" 18. März 1908
„Slavonia" 31. März 1908

ab Liverpool:
„Lusitania" (größter u. präch-
tigster Dampfer der Welt) am
7. März, 4. April, 25. April u.

16. Mai 1908
„Mauretania" am 21. März,

11. April, 2. und 23. Mai.
Anskttnfte und Fahrkarten bei:

Andreas Odlasek
LAIBACH, Slomšekgasse Nr. 25

nächst der Herz-Jesn-Kirche.

/ W Mrialllt: Nrlli, Pari«, R11 usw./

BMIM kotm. Z&ka- ^ * ^ «vrf̂
1 • ^ " ^ sit. >i*

* ^ > s ^ 0. Sl|ll, Uilaoh .
^ ^ - ^ V SpiUJ(BtaiUr)|M«e 7 ̂ r

(35(JÜ) hl 51

für Personen jeden Standes 'auch Damen)
zu 4% ohne bürgen (Abzahlung 4 K mo-
natlich), aueh Ilypothckanliirlclien, beBnrtrt
rasch J. Sohönfeld, Budapest VII.,
Oaralgrasse 9. (Hetonrmarke. (fi<52) 10-10

^ ^ L

'"I

36^

B [ Herrn! ^B
Y ' ('»«pulaoc.OlBoSantali r ^

O,26 Harke:

Zambakapseln.
Viele DnukNclireiben.

Heilen HliiKun- u. Harnröhronleidun
gciimerzlo» i» wenigen Tagen

Ärztlich warm empsohlon.
Viel hessor aU Sant.il.

Alleinigor / S A H R )

3 5 •pTMihuscii^BI
| H f / Rathaiisplatz Hr.15. ^ ^ H

1

fe^^!^&. "0C^'B9an^ Pianinos
^wi i | | f l ^^^BS^^^P^Pn^HH aii^pkdiiiincn. Selbe sind matt iu Natur-

lUj^^^Bj^P^^^S^gKHK Nußholz sowie politiert und schwarz in

* fl Wü^^k. P p ' m a Mahagoni-
••-^ ^äfllfinKonzept-Pianinos.

Alle Kind kreuzsaitig mit Panzerstinunstock, sechsfacJior Kiaenverspreizun^,
Elfenbein-Klaviatur, 7 74 Oktaven, Moderator (Harfeutou), drei Pedalen.

Auch befinden sich ganz neue (7fi9) 3—3

Mignon-StutzflUgel
der erwähnten Firmen von 250 11. aufwärts, sowie überspielte, £Ut
erhaltene kurze Klaviere von 50 fl. aufwärts ;mi Lager bei

Ferdinand Dragatin
Klaviervermieter, Stimmer u. Reparateur

FloriansgaiBB Hr. fZ (Tramway-Haltestelle).

Geschäftslokal
L̂m Vodnikplatz

gegenüber den zu erbauenden Marktballen, wo sieb seit raebr
als einem halben Jahrhundert eine Spezereiwarenhandlung

befindet, (767) 6-5

1st zum Augusttermin d. J. zu vermieten.

Näheres beim Eigentümer am Vodnikpla tz Nr. 2, I. Stock.
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Zutreffend sind die |
Behauptungen aller, daß

„Fichtenin" |
das einzige radikale Mittel aur voll- j
ständigen Vernichtung jeglichen Un- I
geziefers uud dessen Brut ist. Es I
wird mit bewundernäwerten Erfolgen in I
Wohnungen, Obst-, Zier- und Gemüse-
gärten und bei Reinignng der Haas- [
tiere angewendet. — Anerkennungs- [
schreiben bei jeder Verkaufsstelle I

kostenlos. — Überall zn haben. I

,256) Fichteninwerke 10-21

Karl Ebel & Komp.,
Gesellschaft m. b. H.

1 = TT»-«»j»j»»ira. =====

f * Gegründet 1842. ^ ^

Wappen-, Schriften- 1
und Schildermaler I

Brüder Eberl
Laibach

MtkloiiöstraAe Nr. 6
Ballhausgaise Nr. 6.

Telephon 164. (3607) 145

(5248) Staatlich gegrüfte 3—2

Lehrerin der englischen
u. französischen Sprache
die sicli mehrere Jahre in London und Paris

aufhielt, gibt Stunden (Sprachkurse).

Fräulein Olga Nadeniczek
Kongreßplatz Nr. 3, I. Stook.

< > D ie •

;; Landschafts - Apotheke;;
n „Zur Maria Hilf" <>
|\ des diplom. Apothekers M.Leustek ][
•• Laibach, Resselstrasse Hr. 1 <
( ' leben der neuen Kaise.r Franz JosBt-JntiilänmstiTlIckB '
t empfiehlt (33) 5 2 - 9 "
< ' ihre eigenen bestbekannten, beliebten ' '
I I nnd sicher wirkenden < >

\ J Zahn-, Mund- und Gesichts- \\
< > Reinigungsmittel, und m r : '

Antitteptfsclies
1 H V A I A « 0 1 M A Zahn- u. Mundwasser k

<» J n e i o n s i n e i n ¥ l a ß m a U K , n
!! M a l n n a i n o ZahnPulvor t,
< ' i l iClUUOliiC in Schachteln ä 60 h ; n

jMelousinerC:lbl70h;!'
| Melonsine " f sS TO h. jj
,, Alleinerzeugung und Depot. ( (
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goxterrier-yunie
v vier Monate alt, sind Karlstädter-
strafle 15, Hochparterre link», abzugeben.

(792) 2

Personaltredit
für Beamte,

Offiziere, Lehrer :c. Die selbständigen Spar«
und Vorschußlonsortien des Beamten ̂ Vereines
erteilen zil dm mäsjinsten Vediilgunssen auch
gegen langfristige Nüclzahlungen Personaldar»
lehen. Agenten sind ausgeschlossen. Die Adressen
der Konsortien werden kostenlos mitgeteilt von der
Zen t ra l l e i tung des Nemnten Vereines,
(4382) Wien , Wipplingerstrahe 25. 23 -19

p&- Unmöbliertes
Parterrezimmer
wird im Zentrum der Stadt

für eine Kanzlei gesucht.
Antrüge werden unter „A. 8. 150'

poste restante Lalbaoh erbeten.
(8H6) 2 - 2 _

Ein schön möbliertes

Monatzimmer
gas8en8oitig, mit Beparatem p]ingang, ist ab
1. März zu vermieten. Näheres ZoiMtraße
Nr. 1, I. Stock. (816) 2-2

Splosno kreditno drustvo
aklicuje

X. redni občni zbor
na ponedeljek dne 16. marca 1908 ob 4. uri popoludne

v društvene prostore, Gospodske ulice št. 7.

1.) PoroČilo predsednistva. — 2.) Predložitev letncga računa in bilance za
leto 1907. — 3.) Poročilo upravnega sveta in predlogi zastran' razdelitve
čistega dobička. — 4.) Razgovor o poroČilu izvršene revizije. — 5.) Volite^
novega upravnega sveta in nadzorstva. — 6.) Razprava o vloženih predlogib-

Zaradi važnosti poročil in predlogov se vabijo gg. društ-
veniki na obilno udeležbo.

(8ö4) 3-2 Upravni svet»

iftiloator

S)er lersandt unseres xu einest
Welt beruh m theit gewordenen
Spezialbieres

findet alter Sitte und Herkommen
gemäss auch heuer im Monat
jHärz statt.

Um sicher *u &ein,auch wirklich
^$aloator"undnicht etwa eine der oie(fachen
Jtnitat ionin desselben zu erhalten,wolle man
auch aiifdit nachstehend abgebildete, ttuf
jedem Schinde und Jeder S/"lasche ange-
hrachte $diutimarfrecichten,die nöiedTcMC
zefchnung „Saloator selbst uns patent-
amtlich geschütxi ist.

Act. Ses. ffaulanerbräu
ifaloatorbrauerei

München

gegr. ^äss&y 165t

= Das echte =

Salvatorbier
(München)

kommt in Laibach einzig u. allein,

solange der Vorrat reicht

jeden Samstag, Sonn-u. Feiertag
in der (860)

Bahnhof-
Restauration

= Josef Schrey
Ävitin Ausschanke.

Kinematograph E D I S O N Wiener Straße, gegenüber
= dem Cafč Europa =

heute Samstag neues Programm. Näheres die Plakate. (38i9)4?

Herbabnys Untcrphosphurigsaurcr

'lkalll'LileN'Arup
S e i t 38 J a h r e n ä r z t l i c h e r p r o b t u n d e m p f o h l e n e r
B r u s t sir up. Wirkt schleimlösend, hustenstillcnd, appetitanregend.
Befördert Verdauung und Ernährung und ist vorzüglich geeignet

für Blut« und Knochenbildung.
Preis einer Flasche 2 X 50 d, per Post 40 l l mehr für Pactlmg.

Nur echt mit untenstehender Schutzmarke. - ^ Ü

Vor Nachahmung wird
gewarnt.

Herbabnhs

Mmatl5clle Snenx
S e i t 3 8 J a h r e n e i n g e f ü h r t e u n d bestens b e w ä h r t e j
s c h m e r z s t i l l e n d e E i n r e i b u n g , Lindert und beseitigt schmerz« !
hafte Zustände in den Gelenten und Muskeln sowie auch nervöse '

Schmerzen.
Preis einer Flasche 2 k , per Post 40 Ii mehr für Packung.

! fllleinioe Erzeuouna und Hauptversandstelle: Dr. H E L L M A N N S Apotheke „Zur Barmherzigkeit'-, Wien, OH/1, HaiserstraBe 73-75. I
Depots bei den Herren Apothekern in Laibach. Ci l l i , Finme, ssriesach, Gmünd. Klagenfurt, Rubolfswert, St . Veit, Tarvis, Trieft, Tschernembl, Villach, Völlcrmarlt,

Wolfsberg. (5253 7 - b
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